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Amtlicher Teil.
" l o i ' M ^ st " ' ^ k' Apostolische Majestät geruhten

äu Miennen:
^ . zuin Adnüral:

^ d ^ . ' " " / ' ^"^ ^ Hoheit dm Horn: Genoral der
nlie Erzherzog F r a n z F e r d i n a n d .

^^n^m?s !' " "d k. Apostolische Majestät haben dem
Endung Grafen S z ^ c h ^ n y i von

tmfn'i '.'.) ' " ^ ^ '̂ l > " ^ ' d '' k die .UämmerersN'üroe
^ "Uergnndigst zu verleihm gerliht.

' ' l l n ^ k' und k. Apostolische Majestät haben mit
^ " Ob> s"' ^"^'"Iln'ßlma vom :;. Seplembl^ d. I
^sciz^,, , '" '^'"t dei- Finanz'X!andesdirettion in
,ut̂  Dr (> ! ^ '̂ " " ^' l " ' " ^ die Oberlandesgm-ichts.
Kon ^ ' ". Schwarz in Wien und Karl Ritter
tniiss^'.'.''lchsn in Brunn zu Näten des Verwal-

"U-liaitt'hof^ allergnädigst zn ei-nennen geruht.
K o c r b e r m. p.

nndmachung dcs Gcsammtministeriums vom
^ . 4. September 190^,

^"n^ch?,',^, '̂ '""lU'egünstigte Behandlnng der me,r>
Provenienzen bei der Einfuhr in das öfter-

'"ch'sch-uligarische Zollgebiet.

i>i. ^ , " ^ " ' " d des Gesetzes voni Äl. Mai M)2,
!«lis^>, ' '^'- ^^ , womit die Negierung zur provi«
h!!i,̂ >. s '"'^'UN der Handels- nnd Verlehrsbezi>
""'ächtiif ' ^ ^ ^ '̂ousnlarverhältnisse mit Meriko
'^'Nüwi' > >""!^^' ^""'^ ^"' Hinblicke ans die mit der'
nb̂ r ,̂̂ . ^'" ''t^ienmg getroffenen ^er^nbarmM'n
^^ '« nui ^ ' " ' "^"^ »leistbeaiinstigte Aehandlnns, in
""wU'n . ' ^ " ^ ^ " "^ Schiffahrt wird im Einver-
N ôrdn̂  !̂  s "'. l'ö'niglich nngarischl-n Neaierlina an-
l̂ l, ^lrtit^s?. ' ' " -'^'Nto erzensten oder verfertig?

Einsnhr in dc>ö österreichischem-
' " " s t b ^ j . . " " " " die Äehandlnna "us de,n ^nße der

^ M.n,l,^n Nation genichen,
^l. lH <m ^. " ' ^»»ldmachimgen vom ^5.. Mai, ltt!^.
' ^ ü ^ ^ l . .'ir. 7<>, vom N). ^nli <«l»^ N. G. Vl.

ilir. 14:i, nnd vom 27. Dezember l«l)8, N. G. NI.
Nr. 22l>, verlanlbarte Verzeichnis der meistbegünstigt
leu Staaten ist lnernach zu ergänzen.

Tiese Verordnung tritt sofurt in Kraft.
5! oerb er in. i>. W o l s e r s h e i m b m. p.
W i t t e k m. i>. Ä öh in iu. p.
S p e n s i u . p. H a r t e l m . p.
»lezek m. p. C a l l m . p.
G i ov an e l l i m. p. P i e t a k m . p.

Den 9. September 1902 wurde in der I. f. Hof« und Staats»
diuclerei das XI.I V, Stück der polnischen, das I.XX VI, Stücl
bei slovenischen und das 1.XXXII. Vliick der polnischen Ausgabe
des Ncichsgeschblaltes ausgegeben und versendet.

Den 10. Srpteml'rr 19()2 wurde in der l. l. Hos nnd Staats-
druclerei das I^XXXVIIl. ulld I»XXXlX, Slüct des Neichsgesetz.
blatles in deutscher Ausgabe ausgegeben und versendet,

Nach dem Amtsblattt zui »Wiener Zeitung, vom 10. Sep.
tember 190^ (Nr, 208) wurde die Weileiuerbreitnng folgender
Preßerzeugnisse verboten:

Nr, 9 <Marchfeld Kultur» vom 1. September 1902
Programm zu der am Sonntag den 7. September 1902

im Hotel <zum goldeuen KUwen» (Waidhofeu a. d. MbS) statt,
findenden Liedertafel.

Nr. 99 «^m-riui-« <I«! Î eoen» vom I. September 1902.
Nr, 40 «K'omolaucr Vole» vom 3. September 1W2.

Nichtamtlicher Teil.
Das spanische Konkordat.

lleber den Inhalt der ^ote, mit welcher der Va-
tikan die Vorschläge deo >iabinetle3' Sagasta, bezüglich

^ einer Nevifion deo ,<,lonfordatc' beantwortet hat, ver
plantet, wie man au.5 ̂ Itom schreibt, in gewöhnlich gut
'unterrichteten Ureisen, daß der Heilige Stuhl sämtliche
!Forderungen der spanischen Negiern,lg ablehne. Wa''
die geistliche!! Orden anbelangt, läsjt der Vatilan leine
llnterfcheidung znnfchei, den im ^lontordat inbegrifje-
üen und den nicht inbegriffenen zn und verlangt fnr
olle Orden eine ganz gleiche Behandlung. Hinsichtlich
der Verminderung der Zahl der Diözesen wird betont,
dasj eine solche Neduttion eine tiefgreifende Ver-
wirrnng in der ganzen Hierarchie yervorrnjen und

unter den spanischen Katholiken eine heftige Oppose
tion eliveäen würde, ferner niacht der Vatikan gel-
tend, das) die Bezüge der Geistlichkeit in der großen
Mehrheit der Halle gar nicht außergeivöhnlich hoch
jeim und daß es nicht gerecht wäre, die Geistlichlcit
allein für die unglücklichen Folgen deH amerikanischen
>iriege5 materiell büszen zn lassen. Der Heilige Stnhl
will eine Verlninderung der Bezüge der (Geistlichen
nur dann zulassen, wenn eine soläie Maßregel auf all«.'
Kategorien von Fnnttionären ansgedehnL lvürde. Um
jedoch einem allfälligen Au5gleiäie die Wege zu ebnen,
sclilägt der Vatitnn vor, die schwebenden Fragen l-iner
m,5 fünf ^>l'itgliedent zusammenzufegenden it'om-
mission zu überweisen, in welcher die spanisä)<' Ne^;il
rung und der Vatikan durch je zwei Delegierte ver.
lreten sein sollen. .̂ ,nm fünften Mitgliede und zugleich
zum Präsidenten der Kommission soll der Kardinal-
K'rzbischof von Toledo bestimmt werden. Angesichts de.-
Haltung des Vatikans gegenüber den Forderungen
der spanijcl>en Regierung wird die Möglichkeit einer
baldigen Verständigung allgemein als sehr zlm'ifelhast
ang<i'ehen.

Die siamesische Frage.
Al,5 London wird berichtet: Die Besorgnisse, die

sich manchen Greifen im Hinblicke auf die gegenwärtig
i:> Pario gefichrten fral,zöfifch-fiamesisä>en Verhaut»'
lungen aufdrängten, sind fast vollständig zerstreu:.
Die Mitteilungen, welchen zufolge diese Ausemnndei
fetzung auf nicht fehr fchwer zu übeNvintx^rde Hindri
nifse stößt, rufen die Hoffnung wach, daß e6 Frankreich
möglich fein werde, gerechtfertigte Ä'ünsche ohne An^
taftung deo Hauptpunt'tec' des ut:l<liu «zuo in dieseiii
(Gebiete, nämlich die Atolle Siams als eines Puffei
ftalves, durchzusehen, was inan in^ondon, iminer voi
ausgefegt, daß die Interessen Englands dadurch
leinerlei B^'inlrächtigung erfahren, mit Beiriedignng
aufnehmen »vürde. Man hat hier nunmehr genügende
'.'lnhaltspuntte siir die Ueberzeugung, daß das Pariser
Kabinett in dieser AngelegenlM mit freundliche!-
Rücksichtnahme auf England vorgehen nnd aufs sols;
fälligste daraus bedacht fein wil l , durch seine M
machungen mit 2 iam leine Empfindlichkeiten i "

Feuilleton.
Aschenbrödel.

stovelletle von Hi. A e r w i .
^ , , (Nachdnill verbolt».)

^ ' l i i n ^ . ^ " " " " ' " Ankömmling, Mama", jubelte
" ^ S ^ , l " ^ ^"' ^"U' ra l in ,Uertov, die kleine,

^"""nt, nn . ' ^ '^ ""' l) rnssischer Bezeichnung Sonja
^ n Scli ' ^'^' sl""d 'u "er Veranda tx>s el>

' ^ "N'stert.^v' '^"^'^ " " l den Höhen des Engadin
^"'p"üe p̂ . ' ^"^'"' " " ' das Portal fahrende
i ^ " , di.' l ^ - ! ̂ "' " " ^ e Trost in dem schrecklichen

""'. Mit i l , "' ^" sludierell und sich, je nach l^e-
>. - Da " t l ! j ? ' b " " . n t zn machc-n."
s " ' « m oil' <V'l " ' ' ^ " ' N'ckte sich dabei etwas hoch.
, ' ^ " ^ . M , ^ " ^ ' - ' ^ " ' ' <'N<>l'<> "«'.,<', l« scIMt ein
s 'c^" 'Ar», , " ' ' " " ' bleich, interessant, einen Flor
t '^' ^osich >' " " ' " ^ lga den sieht, nnrd sie gleich das
7 !'l'ch n l ^ '.'s/".'^"dige Faitt'i, k - ^ l nnd alle.^
s? "' '-''l'lleiM " ' " ' "nznbieten " lm'irde in diesen,

? . ^ i t a l i ^ s / ' N " lohnen . . . ,mzelner Die.ler,
^ ^ N nnt S ' ' ^insiogno.nie, prachtvolle Kosse.,

" " M'rad.' '" ' ' ^ " ' l "N , lU'oßes Monogramm, nnd
t ^ l ^ c h ' d i. ' , " " ' " Sie trat znr îck.
?)m '' ^'e G „ ' .L"',erk»»gen nicht so laut, Sonja",
"ick" '" ' l ' ga t .s ! ' ' ' 1 . ' " ^Ulliche, gnt konservierte
>d,' /U,ff^l i " ' 7 ^ ' - Morgentracht, „überhanpt jei

' 3 ^ ^ ' ^ 7 ^ ' n t der neu aufgegabelten Be-
l>>i /^u l,as^. ^ " " Cousiu, ich glaube, <1.o.'<

"' u»erl.^ ' ^'M'midschast inehr eingeredet,
'^Ui l l , - eig(>»i,i^ liat er doch die Ma-

nieren eines Clown, weißt du, sie nxmnen ihn im
Hotel: l i l i w ^u<I<1."

„Das verstehst du nicht, Kind, er nincht nur die
Mode mit; es ist jetzt <-l>m'»l> i i saiU, für den weiter,
sport zn schluärmen, gönnen wir dem Jünglinge seiiu,-
Niesenauadlnte i l l der illeiduilg, die Iockeiuu'che und
den i'ni s'lNl <jV'<!,i>'ie ^ l'ine gute Partie ist er doch;
übrigens liefen seine Pferde beim Derby wieder grau-
dios, er zeigte mir die Depeschen."

„Mama" ^ dem übermütigen Mädclien blitzten
die 'Allgen vor Schalkheit -^ »das gäbe doch eine Herr«
liche Badekur sür dich ab, wenn du ohne Töchter nach
^.avarov znrücktehren könntest, Olga als Madame de
Pierrefonds in Paris zurücklassend, mich armes,
tleines Geschöpf auch als Bente irgendeinem Frauen«
jägers, mag er ausseht', luie er nnll, »venn er nl,r,
von Familie, ist nnd Geld hat - dll böse Mama wür-
deft sogar den alten Obel-st mit dei- roten Nase als
Schwiegersohn annehmen!"

„Schreckliches Kind", seufzte die Generalin und
ließ das Journal, in dem sie geblättert, sinken.

„Vielleicht wli-de ich nuch", sprach Sonja, „für
den neuen Mist mit dem italienischen Bedienten und
den silbern beschlagenen Juchtenkofferu interessieren,
jedenfalls werde ich zum Tmer d,e beiden Chassepots
liier" — fie zeigte cn,f die blitzenden Augen — .gehörig
mit Munition verfelien, "nch die neue, maisgelbe
<.,.<-.,.<> <̂> .I.inl-Toilette w "d ms erste Treffm ge-
fübrt und wenn sich »wch teine gnnstigen Folgen
eigen, tomint abends beim Souper ein Bombarde^

nient o, Mama, da arrangierst du einen lleinen
'"all auf d<in wir uufere Grazie nnd die kleinen Füßc
"eiaen könne»^ oder ein kleines Konzl-rt, bei den, im
mit der aöttliäx'" "nnst ans Erden" — lner inntielt
m> oa'' ^ 'gan der Generalin - „der snblimen Mnj.t

glänzlil kann . . . sag', ^lli»:^ uiöi'^, habe ich mein»
Lektionen gut gelernt, bin ich deine geschickte Tochter^"'

„Sophie, genug der Dummheiten ^ " ein zor
niger, kalter Blick begleitete die Ermahnung.

„Ja, umsonst, liebe Mama, habe ich den großen
dentschen Dichter nicht gelesen: ,Und was ich suhle,
spreche ich mächtig aus' — Olga ist anders gearte'.,
der Manlwurs bohrt im stillen und tonunt er dcniü
Plötzlich an» Tageslicht, und sieht, was passil̂ rt, dmni
funkeln die grünen Ängen, aber zuckcni vor Erstaunen
mit keiner Wimper ^ ah — da sind ja die Spazier-
ganger . . ."

Die Ge-neralin begrüßte ihre älteste Tochter auf
zärtlichste.

Olga, eine wunderschöne Blondine mit tatsächliel'
grünlich schimmernden Nirenaugen uno lalteni, hoch.
mutigem Ausdrucke betrat um Arme eines elegant,
aber stutzerhaft gekleideten, jungen Mannes die
Veranda. I h r hochgeschürzte, absintbsarbenes Tnch-
kleid, das mit weißen, breiten Bordüren geschmim,
war, ließ reizende kleine Füßa>'n in gleichfarbige,!
Tuchstiefeletten sehen, die deutliche Spuren des schlecht
ten Waters trugM.

„Wir kommen von der Mpina", rief sie den
Damen entgegen, „die ^uft >r»ur wirklich wundervoi',
die Parifer ^itotfchilds war<m auch da, Eonfin HenN)
kennt fie, begrüßte sie sogar; denke nur. Mam«, die
Baronin in einen, einfaclM, arauwollelle», >wft>im,
ohne jede Garnitur, natürlich sehr chic, "!'"' l'inft'ch
graue Wolle. Dabei hatte fie on- slei.n» .'1.'<'^.""ei er-
mutze abaeleat. die blonden Vöclchen ziwrdnei mio f'ch

. . Scl nielftubl geworfen. ^ HenN) de P^re-
'„d"hatte oer Tante oie Hand geti.ßt nnd ihr enng?

^'.erlesene Ercmplare von ^'iesen-Margnerites nber-
reicht, loie sie eben nnr auf den schweizer B^gei^
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London zu wecken. Anderseits verkennt man aber auch
nicht, daß das Pariser Kabinett gegenüber Siam eine
immerhin nicht mühelose Aufgabe zu lösen hat. T ie
selbe wird ihm jedoch auch durch den Rückhalt er-
leichtert, welcher der sranzö'sisä>en Regierung durch die
zwiscl>en ihren Interessen und denjenigen des Lon-
doner Kabinettes in vielen Punkten bestehende Kon-
gruenz geboten wird. Wenn die siamesischen Bevoil-
mächtigten, in irriger Aeurteilung der Stimmung der
Hauptbeteiligtcn, versuchen sollten, Frankreich answer»
ordentliche Schwierigkeiten zu bereiten, oder den einen
gegen den anderen auszuspielen, so würden sie in
einen argen Rechenfehler verfallen. Sollte Frankreich
durchaus gezwungen sein, in seiner Sphäre aktiv vor-
zugehen, so würde das nur eine ähnliche Aktion Eng-
lands ans der anderen Seite zur ^olge haben. I m
schlimmsten ^alle würde man sich über Siam hinweg,
und zwar wahrscheinlich ohne Schwierigkeiten, einigen.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 11. September.

Die „Wiener Leitung" veröffentlicht ein kaii»
s e r ! i ch es P a t e n t , das die A u f l ö s u n g de r
^ a n d t a g e von Niederösterreich, Oberösterreich,
Salzburg, Steiermark, tarnten, Mähren, Schlesien
und Vorarlberg und die Einleitung von Neuwahlen
für diese Landesvertretungen verfügt. Die Auflösung
der acht Landtage, deren Mandat in diesem Herbste
abgelaufen wäre, veranlagt die „Neue ^reie Presse",
die Tätigkeit der christlich-sozialen Mehrheit im nieder-
österreichischen Landtage neuerdings einer abfälligen
Kritik zu unterziehen lind die Wahlaussichten für den
künftigen Landtag zu erörtern. Das erwähnte Vlatt
ist der Atificht, das; sich in der Mehrzahl der städtischen
Wahlbezirke ein Umschwung bereits vollzogen habe
und das; es auch i l l den Landgemeinden bereits zu
..dämmern" beginne. Wenn es den freisinnigen Pai>
teien gelänge, die Wiener Aezirte, die sie noch besitzen,
zn behaupten, so sei die christlich-soziale Landtagsmehr-
heit gewesen. Auch in Mähren bedeute die Auflösung
des Landtages einen wichtigen Merkpunkt in der Lau-
desgeschichte, da es sich bei den kommenden Wahlen
darum handeln werde, ob die Dentschen ihre Stellung
im Landtage, die ihnen mit Hilfe des verfassungs-
treuen Großgrundbesitzes bisher die Mehrheit und das
Uebergewicht in der Landesverwaltung sickerte, be-
haupten oder nicht. I n den übrigen Landtagen dürften
die Neuwahlen keine wesentlichen Veränderungen her-
vorbringen. Nur in Kärnten, wo eine neue Wahlord-
nung ins Leben tritt, werde der neue Landtag zum
erstenmale vier aus dem allgemeinen Wahlrechte her-
vorgegangene Abgeordnete begrüßen.

Die „N . Fr. Pr." meldet: Die Arbeiten für die
Z u s a m m e n s t e I l u n g des A u d g e t s sind im
Wesen beendet, und der Staatsvoranschlag wird dem
Reichsrate sofort nach seiner Eröffnung vorgelegt wer-»
den. Die Aufstellung des Budgets ergab diesmal un-
gewöhnliche Schwierigkeiten. Die einzelnen Nessorts
haben sehr bedeutende Mehrforderungen gestellt un5
eine Berechnung ergab, das; das Budget, wenn die

ursprüngliclM Etatentwürfe der Ministerien ange°
nommen worden wären, mit einem Defizit von l l l '
Millionen Kronen geschlossen hätten. Durch radikale
Abstriche und durch höhere Präliminierung einzelner
Budgeteingänge ist es aber gelungen, auch diesmal
das Budget derart festzustellen, das; es mit einen,
kleinen Ueberschuß bilanziert. An außerordentlichen
Einnahmen wurden in das Budget aufgenommen der
Erlös aus der Tilgungsrente im vollen Betrags von
^ / 2 Mil l ionen Kronen, ferner der noch nicht ver-
rechnete Nest des Münzgewinnes, welcher diesmal
etwa sechs Millionen Kronen betragen dürfte.

Die „Polit ik" nimmt den Abg. Z n e e l gegen
die Angriffe Dr. G r e g r s in Schutz uud bezeichnet
Zin'ek als den treuesten Vertreter der czechischen Inter-
essen. ^ü5ek habe ein Lebensalter im Dienste der Na
tion verbracht' seine nationale (Besinnung sei aufrich-
tig und wahr. Man sollte also meinen, daß er wenig«
stens vor dem Vorwurfe des Verrates geseit sei, vo.-
dem schimpflichsten Vorwurfe, den man gegen, einen
Politiker erheben kann. Diefer Vorwurf könne dem
Dr. Zäöet ani allerwenigsten schaden, da er von Doktor
Gregr komme, der doch in so hohem, Maße der Scho-
nung und Nachsicht der Mit- und Nachwelt bedarf.
Mußten sich doch die besten Männer des czechischen
Volkes, wie Kaizl und Nieger, denselben Vorwurf ge-
fallen lassen.

Das „Fremdenblatt" sieht in dem Abschlüsse des
b r i t i s ch°ch i u e s i s ch eu H a n d e 1 s v e r t r a g e s j
einen Erfolg, der nicht nur England, dessen Handel
dort in erster Neihe steht, sondern allen Mächten, die
mit dem Reiche der Mitte im Meistbegünstignngs-Vei'
Hältnisse stehen, zugute kommen wird. Der Vertrag
zeichne sich dadurch aus, daß er die chinesischeil Ver-
hältnisse mit größter Schonnng behandelt. Dadnrch
werden die Aussichten, auf seine Durchführbarkeit
ebenso vermehrt, wie die Opposition gegen ihn ver-
ringert. Durch die Verkehrsznnahme, welche er, fall?
seine Durchführung gelingt, mit sich führen muß,!
werde er umgestaltend auf China wirken. Das alte
Ehina werde durch den Welthandel mit der Zeit ein
verändertes Gesicht bekommen: nur freilich werde auch
dieses neue Gesicht wieder ein chinesiscl)es sein. !

Ein Vertreter der „l'i'<'«« .X««o< i l l t ion" hatte
ein I n t e r v i e w mit dem Klolonienminisler E h a m^
b e r l a i n . Dieser erklärte, die Burengenerale hätten
erfolglos versucht, für die Äurenflüchtlinge die Er-
laubnis zur Rückkehr in die Heimat ohne Ablegung
des Untertaneneides zu verlangen, ferner sich bemüht,
die ^nsicherung zu erhalten, daß gewisse ehemalige
Beamte der Bnrenrepnbliken so bald als möglich unter
der neuen Regierung ihro früheren Stellungen be'
denselben Aemtern erlangen werden. Er habe es je-
doch abgelehnt, für die Regierung bindende Erklä-
rungen abzugeben.

Tagesneuigleiten.
- ( S c h n e i l f e r t i g e K o m p o n i s t e n . ) Ei:»'

Anzahl Geschichten von einer fast wunderbaren Schnelligkeit
der künstlerischen Produltion werden in einer englischen Zeit-

schrift von großen Musikern erzählt. Das Beispiel M "
steht durchaus nicht vereinzelt da. S i r Arthur Sulllvan y« '
nur 24 Stunden Zeit, den Epilog zur „Goldenen Legen« ^
komponieren, aber er wurde trotzdem mit der Arbeit 9^ ^
fertig und behielt noch Zeit übrig. Er setzte sich eines " " l
um 9 Uhr hin. um die Ouvertüre zu „Iolanthe" zu ! ^ ^
und stand von seinem Schreibtische erst auf, als stt , ^
war — das war am folgenden Morgen um 7 Uhr; " ^ . ' , r
Ouvertüre zu '1'!l<> V<^>nu» <i!' l lx: (luurcl g^au^ ^
zwölf Stunden, um sie zu komponieren und zu '"> , ^
tieren. Von Donizetti wird erzählt, bah er die I n s t " ^ ^
tion einer ganzen Oper in M Stunden schrieb, eine ^ ' ' ^
man kaum für genügend halten würde, um überhaup
die Noten zu Papier zu bringen. — An dem Morgen, a n ^
Rossinis <^l2/ll i.udl-il aufgeführt loerden sollte, war ^
leine einzige Note der Ouvertüre geschrieben, und «^ ^
reltor war in Verzweiflung. Es war wirtlich " " I " e ! ' / . i
besondere Maßregeln rechtfertigte. Der Direktor schl^ ^
den faulen .Komponisten in ein Zimmer der Skala c>>
erklärte, er würde weder befreit weiden, noch euvas s> ^
bekommen, ehe die Ouvertüre fertig wäre. Rossini >^ , ^
nunmehr doch an die Arbeit, und die Musik war ^ I ^ ^
und geprobt, ehe die Zeit der Abendvorstellung g " ^ ,̂
war. — Einer der schnellsten Komponisten der ^ s ? " ^
sicherlich Dr. Josef Parry, von dem folgende Ocsch'^,^,
zählt wird. Als er vor einiger Zeit eine Probe " ' n^
Ferry leitete, meinte jemand, er solle ein geistliches ,^
komponieren und es Briton Ferry nennen. Dr. P ^ ^ ^ M
noch an demselben Abende ein Lied, schickte es zum ^
nach Cardiff; es wurde am folgenden Tage geprobt. ^
aufgeführt und sehr begeistert aufgenommen. ^ ^ M " ,̂-

^von Sängern erstaunliche Leistungen erzählt. """. ^ zlul''
kannte Sänger Campanini hatte am Abende vor v ^
führung der „Afritanerin", in der er zum e ^ w " sehe"-
Vasco de Gama aufireten sollte, den 3. Alt 'uH^'A^cht '
Da besuchte ihn ein Freund und blieb bis nach M U ^ ^ ,
Nachdem Campanini einige Stunden geschlafen hat > ^
er den dritten Alt vor, und zwar mit solchem ^ " s^ftt'
er am Abend nicht nur die Noten beherrschte, s " ' b " ^ t i " '
dramatisch und vollendet sang. daß der Dirigent ^ ^ a " "
klärte, nie etwas Aehnliches gehört zu haben. -^ ^ , sechs
soll die ganze Partie des Wanderers in „Siegfried > ^,

, Stunden gelernt haben, und als einst i lraus, der l» ' ^
'rolle in Scharwenlas „Matasvinla" singen s"^ . ^seh"'
erkrankte, bemeisterte Stchmann. der die Nolle n« ^ .̂,
hatte, sie zwischen der Nachmittagsprobe, in der er ^ ^
Partitur in der Hand sang, und der Aufführung " " » ^

!so vollständig, daß er in Worten und Musik volllomm .̂
! — ( D e r u n s t e r b l i c h e D r u c k f e h l e r t e ^ ,
Ein unerreichbares Ziel hatte sich vor einiger Zett ^ „ g
lagsfirma in Glasgow gesteckt, ein Ziel, von bess" ^ , M^
schon so mancher abstehen mußte. Sie will " " " «.»ißt >"

^graphisch vollkommenes Vuch herausgeben, ^ ^ s e n i ^ '
«anderen Worten, ein Auch ohne Druckfehler. Z" ° ^ «"«
Hufe wurden sechs vorzügliche Korrektoren " " ^ . . ^ l e l l ^
jeder stundenlang an einer Seite arbeitete. Die ^ ^6
abziige wurden dann öffentlich ausgehangen " " s^!, a ^
Auffinden eines Fehlers 1000 l< Belohnung " " ^ ' sse>^?
niemand verdiente sich dieselben. Trotz dieser U>^ ^ ^
Vorsichtsmaßregeln wurden nach der Herausgabe

! nicht weniger als fünf Druckfehler entdeckt, mroft^

! — ( .höhen angs t ) nennt der Nervenarzt ^ , ^
^ rave l in jenes bekannte Gefühl des S c h w u l . ' ^ . lp
'viele Menschen an hochgelegenen Punkten c lM he» ^
gibt Leute, die kaum an einer Vallonbriistung > ^„dil^
eine schmale Arücke passieren können, ohne eine ^ s p u ^
starken Unbehagens und beklemmender Angst

—

wachsen. „Am Abgrund für Tie gepflückt", sagte er in
affektierter Art. Sonja kam näher.

„Das versprochene Edelweiß habe ich noch immer
nicht erhalten, Eousin. zn der Höhe haben Sie sich wohl
noch nicht aufgeschwungen; ich möchte Ihnen raten,
lassen Sie doch Ihre Fatinitza, die beim <Iiuu6 iii ' ix
leider geschlagen wurde, den Kurs dort hinauf
nehmen, dressieren Sie sie auf Edelweiß, es wäre Herr-
lich. es wäre erhaben."

Pierrefonds starrte die kleine Spötterin ziemlich
dnmm an; sie wandte sich lachend um, ergriff das
Buch, das auf den, Tisäie lag, und sagte: „Nun seid
ein bißchen still, ich muß heute den Roman zu Ende
lesen . . .Ach. Olga, loenn dn wüßtest!" . . .

Die ^rühstücksstunde nahte, über ihr Buch hinweg
blickte Sonja oftmals forschend nach der Eingangstür;
aber immer vergeblich, der Erwartete kam nicht. Als
die Gäste des Hotels sich zusammenfanden, erschien
auch ein junges, schlankes Mädchen in einfachem hell-
grauen .Meide, das glattgesch<>itelte braune Haar an:
Hiuterkopfe in einen dicken knoten geschlungen. I n
dem schönen, regelmäßigen Gesichte lag ein Zug von
Melancholie, die braunen Augen blickten besonders
schwermütig. Sie trug ein kleines Handarbeit^
körbäien, ging zur Generalin, die ihr die Hand zum
ttusse reichte, und begrüßte dann die Schwestern. Ja,
ihre Schwestern, auch sie, Claire v. Kerkov, war die
Tochter des verstorbenen Generals aus erster Ehe.
Ihre Mutter, eine hervorragende deutsche Sängern',
in die sich der General heftig verliebt hatte, wnr bei
ihrer Geburt gestorben. Sie wurde bei dem Bruder
der Dahingegangenen, einem Professor in München
erzogen, i l l vollständig deutscher Sitte und Art mit
unaussprechliclicr ^ielie und größter Sorgfalt, na»
mentlich die musikalischen Talente waren von ersten
frästen herangebildet worden. (Fortsetzung folgt.»

) n Banden der Leidenschaft.
Roman aus dem Leben von U . Fe ldern .

(27. Fortsetzung.)

Unter dem, Schattendache uralter, mächtiger
Zypressen rollte das von kleinen zottigen Pferdchen
gezogene ^nhrwerl in schlankem Trabe den breiten
Landweg dahin, an Earotto mit seinen Villen und
Heiligenbildern vorüber, durch San Aniello hindurch
uud daun über die Piazzetta zum Hotel Vittoria- wer-
ches als Absteigequartier in Aussicht genommen und
wohin auch bereits das Gepäck des jungen Paaren
dirigiert worden war.

Es litt sie nicht lange im Zimmer. Nach kurzer
Ruhe suchten sie die hart über dem Meere gelegene,
einen prächtigen Ausblick auf das felsige Ufer und die
pittoreske Gegend gewährende Terrasse auf und
nahmen a» einem Tische dicht an dem vergoldeten
Gitter der Rampe Platz. Unmittelbar unter dieser
rauschten die Wogen des Meeres.

Tort saßen sie und dinierten, zugleich den Blick
ans dem wundervollen Bilde vor sich ruhen lassend.

„O, liebster, wie herrlich ist es hier!" sprach Else.
„Ich wünschte, wir gingen nicht weiter, loir blieben
an diesem Orte!"

„Wie du willst, (beliebte!" antwortete ^ran^.
„Wir sind ja frei, um zu tun und zu lassen, was wir
wollen!"

Ein rascher, inniger Händedruck — dann Plauder-
ten sie von anderen Dingen, Auge in Auge getaucht,
jedes berauscht von der Nähe des anderen. Es waren
nur nichtige, gleichgültige Dinge, die sie austauschten,
unbekümmert darum, ob man ihnen zuhöre oder nicht.
Dennoch erregten sie das Interesse des müden, ein-
samen Mannes mit dem gebleichten Haar und den

^ ,^F'
! blasseil, vergrämten Gesichtszügen, der wonW' ^ c i i
! von dem juugen Paar entfernt unter o ^ ^ ^„.i
Palme saß. in so hohem Grade, daß " ^ .il'in'"'
von der reizenden Gesiali mit den groß"', ' ^ ^ ' » ^ '
Augen und den das entzückende «ilöpfch"' " '
Hnnrmassen abwandte. . sl'i>'!'.

Ein tiefer Seufzer rang sich " ' ^ ' ^ " , ' „ d ^
Brust empor, so tu>f und qnalvoll, daß ^ ' " ^.„ l ' i ^
sich erschreckt umsahen nnd befremdet aus
unbemerkten Beobachter blickteil. Zicli^,

Derselbe hatte sich schnell wieder ^ ' N ^ ^ , 5"
hebend und mit weltmännischer ' l r l u N ^ ^ fi '""
ziehend, sagte er in gntem. wen» "»a)
klingendem Deutsch: ^ ä i ^

„Verzeiheu Sie gütigst, wenn 'ch, .^. ' " 'V^ '
Ausbruch eines Schmerzes gestört haln', ^ . ilch"
Jahren das Herz zernagt! Wäre "^1»" h ^ '
desselben bekannt, gewiß, Sie würde»
und mich bemitleiden!" ,̂. er !' ^.,>.

M i t tadelloser Verbeugung " ' ^ " ^ l s t " ^ " mit
Am nächsten Morgen, als W'a»z >''" ^ , ^ ^

selben Stelle den Morgenkaffee zu M ^ h , ! " '
er abermals auf die Terrasse und " M
wahrend, sofort. n ^ ^ .!

„Ich bin Ihnen, meine H"r,ch" ' .,,,,,c>lc' . ,^
klärnng meines gestrigeil, seltsamen ^ ^ zM" ,
dig!" sagte er mit lrübem picheln. , ." ^ s v'
statten Sie, daß ich mich Ihnen vorstei - ^,

Bars ans Bücsvür, Ungarn." „ i , " 'M.^'>'
Auch ^ranz nannte nun l""en " ^ 5,,, ' ^ . . „ ,

daranf ebenfalls seine 7vrau vor, M l ^j^e«.'" ,,ici!
höflich ersuchend, sich an ihrenl T'!") . j ,„ >n ,^,„
Der Ungar nahm mit Dank an u>w ! . ^ r " "
Augenblicke Else gegenüber, ^ ' " ' ^lch'»^
Augen auf die errötende, jnngl' ,V" '
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c°ch erheblich gesteigert wird dieses Gefühl, wenn solche Per-
. / " "'> einen, hohen Turme oder an einem Vcrgabhange
> M . Gewöhnlich spricht man in solchen Fällen schlcchtw^

u emem Schiuindel. I n Wahrheit handelt es sich indessen,
«zwei französische Forscher. Dr. Vaschide und Vurpas.

trett ? ' ^ ^ ' " ^ ! " ^ "nen richtigen Schwindel. Die Be-
llus ? / ' ' ^ ^ ^ ^ " „Schwindel" klagen, schwanken durch-
Arl Ä ^ ^ " ' "^^ etwa u ' " ' sondern es besteht nur eine
il, ^"gsvvrstel lung. die ihrer ganzen Entstehung und
^ /"chaniümus ""ch den anderen Arten von Zwangs-
diel P ̂ " ^ " lll"chl' von denen die sogenannte Platzangst

"ei.Ht die bekannteste sein dürfte. Es gibt Personen, die
en, n ? ^ " ' ^ ' " ^ ' " ^ äußerster Mühe zu bewegen sind,
Vsck. ? ? ^ " b Zu überschreiten; tun sie es schließlich, so
3e!c> 3 ! ° ^ " " einer überängstliä)cn, den Spott förmlich
anasl ° l "d<" Vorsicht, Dieser Platzangst ist die Höhen-
^ " ^ s " ) e verwandt. Auch hier handelt es sich um eine Art
s p r ^ l , "iteration, und die beiden französischen Forscher

^ ^ h a l b mit Recht von einem psychischen Schwindel,
die l» ^ " D a u e r . P i a n i s t . ) Aus Padua erhält
b i e r ' s ^ " " ^ ^"ssc" fegende Mittei lung: Ich begegn-
^reie,'n « " ' " ' " ' ^ r iosum. das ich den Lesern der „Neuen
late, " ' ? ? " ' "^^ vorenthalten möchte. I n gewaltigen Pla-
yeliiüd ? ^"nzcrt eines Pianisten Eamillo Baucia an-
bencn .ü ^ ^ ^'^ erschwerenden Umstände zugleich, unter
Neltrp, ^ ^ vollziehen soll. Herr Baucia, „der Sieger im
A u L ^ ^"'^ ^ Stunden", dazu Inhaber von allerlei
hiesia/,, ? " ^ " ' ^ ' ^ ^ " " b Medaillen, wird nämlich im
das ^ ^ " Garibaldi ein Klavierkonzert veranstalten.
"M I i n! " " ' " ^ ^ ^ ^ " h beginnt und Montag nachts
«nd di s ^ ' ^ " ' " ^ ° volle 40 Stunden dauern soll. Wäh-
aut 'w^?^ ^ " ' ^ ^ r Relordman 200 .Kompositionen
z ^ i i , ' , ^ . .^"^" l len und sein 40stündiges Passionsspicl nur
liinc a> ii^u ^'^ ^ ° " " von je zehn Minuten unterbrechen,
darube , ^ ^ ^ ^ n und Laien zusammengesetzte Jury wiro
Zeit f , ^ " ' bcch dcr Konzertgeber während dieser ganzen
i!u sick " ^ Nahrung und höchstens noch Medikament
^n ^ ' " " " l ' welche die Konzertärzte ihm verschreiben wer-
lii„s<s„^^, jeweilige Zustand dieses Tasten- und Faste,'-
werde,. f / ^ ' " Publilum durch Bulletins belanntgcgebcn
Pers^fV. ^ ' ^ ^ " Klavierspielern eröffnet sich hiemit eine
« i l u , f> ^t tst iei teb, bei dem sich allerdings auch ei:,

a l l a e i ^ l « ^ " ^ r ä u m e de r V e r b r e che r.) Es ist ganz
Nach ^'k Ansicht verbleitet, baß Verbrecher in den
T n i . . " " " ' ^ ^ ^ ^ von Gewissensbissen und ängstlichen
T l l t t ^ ^ " " ^ ' ""den. Dies entspricht jedoch nicht k n
elften ^ " ' ^ ' ^ ' ^ " " t e de Sanctis in Rom. einer der
lich " " lm t rnne r der Gegennxirt. widmet in seinem türz-
3 ^ " . / u Kutscher Nebersetzung erschienenen Buche: „ D i :
üeres ? ^ ^ ' " ' ^ ' ^- Marhold) dieser Frage ein län
dlecker. " "b bringt auch über von ihm selbst bei Vcr^
ll!!!^,> ? " c h l e Beobachtungen einige interessante Mittei-
Unters' ^ ^ " ' " " " " überhaupt noch leine systematischen
Wll n " " ' " b " das Traumlelxn der Verbrecher angc-
^ / ^ r Verbrecher, besonders der Verbrecher gegen da^
lolqen'd '̂ " ^ ^ ^ Sanctis. in den auf das Verbrecher,
bilsnmn / ! "^^> l und während der Jahre der Strafvcr-
Ursarl? ^? ^ " ' ^ ^ '^ ' f"l ls selbstverständlich nicht bcsonderc'
U. s , ^ lallgcmcinc und nervöse Krankheiten. Nahnbildn!',^
in Vetl ' ^ " " ' ^ " " ' ^ '^lcht auch atmosphärisH)e Einfluss.,'
Dir N» s lonnnen. seine natürlichen Veranlagungen ändern
"Ur ein ! m ^ ^äuimn im allgemeinen wenig und selten;
^tad ds ""derheit träumt viel'oder gar nicht.' Je mehr der
das ^ . ^ '^^minalitäi zunimmt, umsolvenigcr lebendig ist
brecht, " ! ! " ' ' " ' ^ ^'"ar so. daß bei den schweren Vcr-
^nsu r " "^^v^u^ Unmoralischen, die Traumtätigleit,
^beitei°d ? " ^ ^ ^ ' ' " ^ b" Idioten und Apathischen. D:c
'ttlhafl 's c. ^lbrecher träumen viel weniger als die in Ein-
den 'n, /lmdlichen. Das Gefühlsleben im Traume ist bei
'Mmer f ^ " " ^br beschränkt: ihre Träume sind fast
^ ^ k u i f a c h e Erinnerungen an das vergangene Leb.',!

" fo ' s?^ ' ^^ ' ^ '"ich q '̂wiß für taltlus achalteu", fnln'
"chtl'n ^ " ^ ^ nur ncstorll nestattotc. SW zu wod-
E .̂, - ^ l ^ habl'n sich mich zwelfl'löolml' iibcT nlMlcn
En> ni"- " " " "ubc l t - - adcr ^ ich lonntc uichi anders.
Mit '̂ s " ' ' -^'ädiac ^r l i» . UNl' Sio ach^'U do l^ß^l.
l'chen '^ ' " " ' " ^ " ' strahlenden ^'luam und dem Herr-
^>au p u l l e n Haare, zu aufsallend meiner selM'n
^ r s m , " ^ ? ^ ' "w«c>n fast eilf Icihrc- lier sein - ai.s
boid^ f ^ l e ' ' ' " ' s"s; und ich an ihrer Seite - wir
"Uch!/' ''> li^r Hochzeitsreise — wie Sie anscheinend

, .E/ ' ;7 / .? l " ' " ' Wiaen ^ r a u ^ " rief Elfe teilnehmend.
'>l >ie to t? "

"Ni r 'w"^ ^ " l ^ "h rcn ! " verschte der Gras trülx-.
^nniiicl ^ ' " ^ ' " ' ^ " ^ " ' venuählt, als uns das r̂os'.e

Er l ! '?^ ^ ' " " " " ) sie zu.u Opfer f iel !"
Ki n - ^ " ^ ' ^ z-usammen und erhob sich.

ich „icli ''7 ^ ^ b l e ich es Ihnen einmal — jetzt bin
U n ! ^ ^" " lw ' ec, zu tun ! " sa^te er hastiq.

^ T e r r a s . ^ " " ^ ^ ' " ' ^ " , ohne sich umzuseh<-u,

s i ' U ' ^ I ! ' ' " ' ^ ' " » n ! " sante Else mitleidia. „Wao dc>ö
"Un, ^,,s " , ! ' " aeweseu sein mn^, de»i die junne75''m,

^ ihn ' ! . " ' . ' ' ^ ' " ^ " N M hatten sich über dem Golf und
' " " ' ^ w " " " ' " ^ ' " Hml^en dunl'le Wollen zusain-
^Inndt ^ ' . " ' ^ N^valtiae Neqeimiasscii herinedel-
^'d Ä'.>'s, " " ' bückte der Himmel auf die Wasser
^ W s',;/'','U'd das eiusörmi^e Nrau des ^mna-

" " « " t o sich in deu M'Ilen nneder.
(Fortsetzung folgt.)

draußen oder Wiederholungen von Tagesereignissen ohne
emotive Färbung. I? schwerer der Grad der .^riminalitä!,
um so seltener die emotiocn Träume. Die Szene des Vcl-
brcclMs wiederholt sich im Traume nur selten (etwa bei.n
vierten Teile der träumenden Verbrecher) und dann ist ihre
Wiederkehr nicht immer von einer nennenswerten Gemüts-
realtiun begleitet.

— ( E i n e n e t t e G Y m n a s i a l g e s ch i ch t e) er-
zählt man der „T . R.": Wir Primaner verabredeten unv
eines Tages, uns allen das Haupt rattcnlahl scheren zu
lassen und so folgenden Tages in der Schule anzutreten.
Mi t Spannung sahen wir der Wirkung dieses „Witzes" auf
unseren Professor entgegen. Dieser erscheint, sehnlichst von
uns erwartet, bleibt beim Anblicke so vicln Glatzen, verdutzt
in der geöffneten Tür stehen und ruft mit freundlich ge-
winnendem Lächeln: „Mein Gott. ich dachte, die Schafschur
wäre erst im J u l i ! "

Lolal- und Piovinzial-Nachrichten.
Tätigkeit des Roten Kreuzes im Kriege und

im Frieden.

Die Institution des Noten Kreuzes, welche in allen
iiulturstaatcn organisiert ist und sich auf vielen Kriegsschau-
plätzen bis in die jüngste Zeit als äußerst notwendig und

'segensreich erwiesen hat, genießt schon aus dem Grunde Hol)t2
^Ansehen, weil sie erhaben über alle politischen, nationalen und
lonfessionellen Strömungen stets nur ihre idealen Ziele vcr^
folgt.

Dennoch könnte durch die Segnungen des Friedens, derm
wir uns erfreuen und die wir auf lange Jahre gesichert
hoffen, das Interesse für die Institution des Noten itreuzeü
in der Bevölkerung schwinden, wenn nicht der für den iirieg
vorbereitenden Tätigkeit sich auch eine solche im Frieden an-
schließen würde.

Die für einen eventuellen iirieg getroffenen Vorberei-
tungen der Oestcireichischen Gesellschaft vom Roten kreuze
und seiner Landes- und Frauen-Hilfsvereine umfassen die
Aufstellung von:

AI Biefsicrtcn-Transpori-Kolonnen zu je 15 Blessierten-
wagen und 1 mit einem Doppcl-Operationszelte und Sani-
tätsmaterial ausgerüsteten Fourgon. Diese Kolonnen haben
die Bestimmung, dicVerwunbetcn undiiranten aus den l. u. l.
Fcldspitälcrn in die t. und t. Nescrocspitälcr oder auf Bahn-
höfe und Schiffsstlltioncn zum Abfchub ins Hinterland zu
bringen: außerdem fallweise an der Bergung der Verwun-
deten auf dem Schlachtfeld« teilzunehmen:

2 Feldspitälcrn zu je 14 Fuhrwerken, auf welchen alle
für je 200 kranke nötigen chirurgischen Instrumente. Sp'.-
talscinrichtunaen. Apotheken. Verbandzeug. Labemittel,
Doppclzclte ic. verladen sind;

12 Hilfsplätzcn für je 20 Mann und 4 Rescroespitälein
zusammen für 420 bis 570 Mann, sowie 5 Sanitätslolonncn
für den Gebirgslricg (in T i ro l ) ;

2 mobilen Vercinsdepots. ausgerüstet mit Ersahmatr-
riale jegliä)ci Art für die l. und l, Fcldspitälcr. l. und l. D i -
oisions-Sllnitätsanstalten und 4 Verwundctcnspitäler dev
Deutschen Ritter-Ordens sowie den dazugehörigen Fuhr-
werken; . .,..^,

1 Secambulanzschiff. das benn t. l. priv. österreich'schen
Lloyd sichergestellt ist; das hiezugchörige Svitalsausrüswna>
matrrialc ist zum großen Teile vorhanden oder bei verläß-
lichen Firmen sichergestellt. Die Bestimmung dieses Secambn
lanMif fes ist der Abtransport der Verwundeten und itran-
len aus den Kriegsschiffen, beziehungsweise die Ausnahn'c
derselben aus Notspitälern in den Hafenstädten und Ucber-
führung derselben zu Bahnstationen behufs Abschub in»
Hinterland (Eine zweite Seeambulanz ist dadurch gesichert,
dak ein größeres Kapital als Fonds für diefen Zweck gebun-
den ist. dessen Zinsenzuwächst eine stelige Vermehrung dem-
selben ermöglichen); . < , . ^ .. l

einer sehr großen Anzahl von Kranlenhaltcjlatwnen auf
Bahnen um die durchpassierenden Kranken und Verwundete
zu laben beziehungsweise die transporlunfähig gewordenen
oder außer den Waggons nächtigenden sanken zu pflegen.

(5inc fernere Fürsorge des Ocstcrreichischen Roten
Cremes besteht darin, daß die Mannschaft des k. und t.
s>ee es der l t. Landwehr und die eventuellen Landungö-
irinwcn der l und l. Kriegsmarine mit neuartigen aseptischen

(Mr ersten Hilfeleistung) unentgeltlich l . -

' " " M o n a t e n bisher über 800.000 solcher Päckchen (im
kostenbetrage vo>, ^ > 2 0 1i 02 ,.) zur A b c M an die vc^

' " ^ ü 7 Ä 3 ° h m e ' von kranken und verwundeten 2820
^te. - . ^ is)1<N Mann gelana.cn im Hinterlandc 17l>
Off.zleren " ^ ^ ^ Melonvaleszenten-
? " ^ r . .17 M st tten stitens der HilfsVereine vom Noten
bauser. ZZ17 ^ ^ „ d c r n nnd in Wien zur Errichtung. I u
5 " " ^ 7 t i v runa st c" derzeit 723 Aerzte. 25 Apotheker.

, ' 7 < M ä st chc "d weltliche Pflegerinnen und 1923
Sp'talsdicnste zur Verfügung; di,

Landwehrso ld^
dazn "o 'gen Sp^als lu ^ ^ ^ rmen sichergestellt,
aaznnert. n ^ " l ^ ^ ^ ^ l , , ^ von Auskünften über den

^um Fii» ^ ^ Erkrankung von vor dem Feinde
Aufenthalt nnd b'e A ^ ^ . ^ ^ „ e n d e n Angehörigen der-
stehenden S°lda cn ° ' ^ ^ ^ . ^ ^ .̂.̂  ^ ^ „ ^ ^ ^ „ ^ cr-
selben wnd ' w ' " ' A o r g e n hiefür sind getroffen,
lichtet; d'e notM' ' ^ ^ ^ ^mf den Mutigen Tag werben

Se,t " ' " ^ " 1 ^ ^ ^ ^^^ Frauen-Hilfsvercinen vom
sowohl von °e ^ ^ ^ Zentrale in Wien (Vundeslcituna,
Noten Wc".^ w'c ^^,,llschafi vom Noten kreuze) an di,-
der Oesterrelc^i^. . ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ verwundeten, invalid
vor dem ^moe 0 ^ „ < . „ Ossiziere und Mannschaft
und crwerbsm a y i ^ . ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ . . , ^ „ ^ „ „^gezahll.
s^wie dcrc" ^ " ' ^< :W n,ehiere Millionen krone,, be-
dcren Ge>an>liu>"

liägt. (Durch den Qesterreichischen Patriotischen Hiljsoeiein,
zugleich Landes- und Frauen-Hilfsoercin vom Noten Kreuze
für Mederoslerreich, wurden allein bis Ende des Jahres I b l i i
Unterstützungen im Betrage von 2.510.KW X ausbezahlt.)
Dermalen gelangen jährlich zirka 80.000 k durch das Oester-
reichische Note kreuz an Unterstützungen zur Aubzahlung.

Aus Anlaß des Jubiläums der glorreichen Regierung
Seiner Majestät unseres K a i s e r s wurde der Kaiser Franz
Josef-IubiläumZsonds des Noten Kreuzes mit 000.000 X
und zur immerwährenden, dankbaren Erinnerung an den
ersten Protektor-Stellvertreter. Seine kaiserliche Ho lM den
Herrn Erzherzog K a r l L u d w i g , der Erzherzog Karl
Ludwig-Militär- Witloen- und -Waisen-UnterstützuncMonds
per 140.000 X . deren Zinsen dem Unterstützungszwecle zu-
gcwcndet werden, geschaffen.

Außer diesen hauptsächlich die militär-janitären staat-
lichen Anstalten i m K r i e g e unterstützenden großen Ein-
richtungen der Oesterrcichischen Gesellschaft dom Noten
Kreuze hat nun auch die Gesellschaft mit ihren Landes- und
Frauen-Hilfsvereinen sowie deren Hweigvcreine von» Noten
Kreuze eine F r i e b e n s t ä t i g l e i t organisiert, welche
unmittelbar und mittelbar die Aufgaben des Noten Kreuzes
im Kriege und gleichzeitig die zivil-sanitären staatlichen Ein-
richtungen zu fördern geeignet ist.

I n erster Linie wurden ein Zeniral-Notstands-Depot i»
Wien und Filial-Notstandb-Depots in Innslnucl. Lemberg.
Prag. Troppau, Pola. welchen möglichst bald solche in allen
Landeshauptstädten folgen sollen, errichtet, mit trans-
portablen, vcheizbaien Baracken, Sanitätsmateriale und
Gegenständen der Spitalseinrichtung ausgerüstet und derart
bereit gehalten, daß diese sofort zur Isolierung von Infet-
tionstrantcn an jedem beliebigen Orte aufgestellt werden
tonnen.

So gelangten dieselben bereits zu wiederhollenmalen
erfolgreich zur Verwendung, und zwar dreimal in Galizicn
bei Cholcracvidemien; dreimal in Böhmen und Schlesic.»
bei Flecktyphusepidemien,' in Pola bei einer Typhusepidemie;
i i : Wien bei drol)enoer Gefahr von Cholera und Pest; in
L a i b a c h bei der Erdbebenkatastrophe, bei welcher Gelegen-
heit der ganze Kranlenbclag (über 400 Männer und Frauen)
des zerstörten allgemeinen Krankenhauses in den 27 aufge-
stellten Baracken vom Noten Kreuze innerhalb dreier Tage
Unterkunft durch U Monate fand; bei der Erdrutschungs-
tatastrophe in klappay, wo unter den Kindern der dortigen
Ortsbewohner eine Blatternepidemie ausgebrochen war; ?c

Diesen Hilfsaltionen soll auf Grund durchgeführter
Versuche und im Umfange der hiezu verfügbaren Mittel
(unter dem Namen des Noten Kreuzes) ein organisierter
Rettung^ und Kranlentranspoitsbienst auf dem Lande, in
ähnlicher Weife, wie dicfcr bereits in großen Städten (Ret-
tungsgescllschaficn ?c.) eingeführt ist, folgen. Solche Verfuche
werden bereits in Wiener-Neustadt in Niederosterreich (selt
dem Jahre Ü899) und in Teplitz in Böhmen gemacht.

Die Fürsorge sür eine möglichst verläßliche und aus-
reichende Dicnstbercitschaft tüchtiger Pflegelräfir für den
Mobilisierungsfali fowie für die rafchc Ausbildung eincr
Reserve solcher Kräfte von den eisten Mobilisierungstage»
lli' bildet eine weitere wichtige Aufgabe, welche sich die G>>
scllschaft und ihre Bunbesvereinc gestellt haben.

Eine bereits sehr populär gewordene Schöpfung des
Roten Kreuzes in Oesterreich ist die Bcteilung der l. ?
Gendarmerie mit Vcrbanbpatronen zu dem Zwecke, daß sie
der jeweilig im Dienste stehende Gendarm bei sich tragt, um
eintretenden Falles bei Verletzungen. Verwundungen ?c. gleich
selbst die erste Hilfe leisten zu können.

Um den Angehörige» sch>ver ertränkter, in den t. u. '.
Militärspitälein aufgenommener Soldaten Nachricht über
deren Zustand unentgeltlich geben zu können, hat die Oester
rcichischc Gesellschaft vom Roten Kreuze jede Militärheil
anstalt mit frankierten Korrespondenzkarten (sogenannten
Note Kreuz-Karten) in großer Anzahl beteilt.

Durch diese kurze Schilderung der weitverzweigten
Tätigkeit des Noten Kreuzes wird wohl jeder Leser diesti
Zeilen die Ueberzeugung gewinnen, daß dasselbe in wahr
baft menschenfreundlicher Weife wirkt und es daher jedem
Besitzenden, ob Mann oder Frau. nahe liegt, die Institution
des Noten Kreuzes durch Beitritt und Popularisierung zu
fördern.

Bcitiittsanmelduugen nimmt in Laibach entgegen: Der
Landes- und Frauen-Hilfsverein vom Roten Kreuze für
k ram; auf dem Lande aber seine Zweigvereine, welche ihren
Sitz i» Adelsberg. Gottschee. Gurkfeld, Id r ia , Krainburq.
Landstraß. Loitsch. Mottl ing, Oberlaibach. Nadmannsdorf.
Ncitschach bei Steinbrück. Rudolfsweit. Stein und Tscher̂
ncmbl haben. Der geringste Mitgliederbeitraa, beträgt jährlich
in Laibach 4 K. bei den genannten Z>veigvereinen 2 lx und
kann am einfachsten mittelst Posierlangsscheines oder Post
anweisung eingesendet werden,

— ( F ü r w e i l a n d I h r e M a j e s t ä t 0 ie hoch
s e l i g e K a i s e r i n E l i s a b e t h ) wurde am 10. d. M
vom Herrn Veldeser Pfarrer ein feierliches Requicmamt in
der Inscllirche abgehalten, an welchem außer den beide:',
Familien Fürst W i n d i s ch - G r a e tz und Graf P a a r
viele einl)eimifchc und fremde Kurgäste teilnahmen.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Seine Majestät d e r k a i s e r
geruhten allcrgnädigst anzuordnen: die Uebernahme bee
Oberstleutnants Erwin Ritters von M e h l e m des Infan
tcricrcgimentes Nr. 17 a u f se i n A n su che n in d<-n Ruh?
stand und ihm bei diesem Anlasse den Oberstes C h a r a l "
<1 1,.,.<.i-c.. und den Orden der Eisernen k r ^ ^

Klasse, beides mit Nachsicht der 2 ^ " .u ^ ^ e ^ ^
mizil Gr°z.) - Laut « " o ^ ^ „
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— (Neues Lehrbuch.) Das t. t. Ministerium
für Kultus und Unterricht hat die Zulässigteit des
Buches: Itaain^or ^ . in. junior H.., Verilo in »lovnicÄ
2̂» dru^i lllxro<1 »tilira^leclnin in pLtrüxrLciniu
iMä«Ii in «ul, 5. veränderte Auflage. Laibach 1902, Klein-
mayr <A Bamberg, Preis gebunden 48 n, zum Unterrichts-
gebrauche in der zweiten Klasse der vier- und fünftlassigen
Voltsschuleil mit slovenischer Untenichtsfprache ausge-
sprochen. —o.

— ( I m ü b e r t r a g e n e n W i r k u n g s k r e i s e . )
Man meldet aus Wien: Das Ministerium des Innern hat
im Wege der politischen Behörden an die Gemeinden die
Anfrage gerichtet, wie biele Aktenstücke jede derselben jährlich
im übertragenen Wirkungskreise zu erledigen hat, beziehungs-
weise wie weit sich deren Tätigkeit erstreckt. Diese statistische!:
Daten sollen den Schlüssel bilden für die von der Regierung
gcplante Entschädigung der Gemeinden für die Arbeiten des
übertragenen Wirkungskreises.

— ( E r n e n n u n g i m S c h u l d i e n s t e . ) Seine
Exzellenz der Minister für Kultus und Unterricht hat den
Supplenten am 1. Staatsgymnasium in Laibach Matthäus
P o t o ^ n i l zum provisorischen Hauptlehrer an der Lehrer-
bildungsanstalt in Marburg ernannt.

— ( E i s e n b a h n s e t t i o n - A u f l ö s u n g . ) Die
seit der Eröffnung der Unterlrainer Bahn in Rudolfstoert
bestandene Vahnerhaltungssettion wurde mit dem laufenden
Monate aufgelöst. — 6 —

— ( D a s P a n o r a m a I n t e r n a t i o n a l )
wird nach zweimonatlicher Unterbrechung ü b e r m o r g e n
wieder eröffnet werden. Das Unternehmen hat sich im Ver-
laufe des ersten Jahres seit seiner Etablierung so viel
Freunde erworben, daß der neuen Saison allgemein mit I n -
teresse entgegengesehen wird. Sofort die erste Serie, welche
bis 20. d. M . zu besichtigen sein wird, erscheint geeignet,
die Aufmerksamkeit der Liebhaber von Naturschönheiten in
hohem Grade zu fesseln, denn sie bringt einen Zyklus von
5)0 der schönsten Aufnahmen aus K r a i n , namentlich Aus-
flüge nach Bad Stein, in die Steiner Alpen, nach Gottschee
und Adelsberg. Aus den zur Vorführung bestimmten Ort-
schaften und Szenerien seien insbesondere hervorgehoben:
der Weißenfelser See, die Gebirgsszenerie Mar tu l i l bei
Kronau. der Periönit - Wasserfall, das merkwürdige, aus
einem Naum geschnitzte Kreuz bei Sava, 7 Ansichten von
Veldes. der Rotwciner Fall, der Wocheiner See, der Ursprung
der Savica, Krainburg. Bahnbrücke und Tunnel bei Moste,
Neumarltl, die Teufelsbrücke bei Neumarltl, das Stahl-
Hammer-Werk bei Neumarltl, St . Anna am Loibl-Nerge.
Flußszenerie nahe dem Loibl, Zwischenwässern, Laibach (in
verschiedenen Ansichten). Stein (in verschiedenen Aufnahmen),
der Suhadolnil-Graben, die Berggipfel Grintavec und Kan-
ter Ko^na, Flutzszenerie mit Grintavec und Kanter Ko<?na,
Gebirgslandschaft bei Kanler Koöna. Gottschee, Adelsberg.
— An diese Serie sollen sich zunächst Serien aus Dalmatien
und Griechenland anschließen; überdies bringt das Unter-
nehmen eine sehenswerte Neuerung, die „Mutoslope", wie sie
nur in Großstädten zu selM sind. Nähere Daten darüber be
halten wir uns vor.

—> ( T o d e s f a l l . ) I n Stein starb vorgestern Herr
Josef O r e l , Bürger. Mitglied des Gemeinderates und Vor-
sitzender des Direktoriums der städtischen Sparkasse in Stein,
»ach längerer Krankheit im 74. Lebensjahre. Das Leichen-
begängnis findet heute um 4 Uhr nachmittags statt.

— ( U m w a n d l u n g d e r T o d e s st r a f e . ) Di?
vom Geschworenengerichte in Rudolfswert wegen des an ihrer
Schwiegermutter begangenen gemeinen Mordes zum Tode
durch den Strang verurteilte Helena Rajl aus Feistenbeig
wurde zu 20jährigem schweren Kerker begnadigt. —e—

— ( S c h w u r g e r i c h t s - V e r h a n d l u n g e n . )
Beim hiesigen Landesgerichte fand gestern die Verhandlung
gegen den Herausgeber des „Slovenec". .Herrn Dr. Eugen
L a m p e , und gegen den verantwortlichen Redakteur dieirs
Blattes. Herrn Johann R a l o v e c, statt. Dem Gerichtshof-
präsidierte Herr Oberlandesgerichtsrat F o n , als Votanten
fungierten die Herren Landesgerichtsräte E l s n e r und
H a u f f e n ; der Privatllägcr. .Herr Oberlandesgerichtsrat
Dr. Fe r j a n 5 i«' . war durch den Advokaten Herrn Dolior
T r i l l e r vertreten; die Verteidigung der beiden Angeklag-
ten führte Herr Dr. B r e j c . Den Gegenstand der Anklage
bildete eine Berichtigung des Herrn Dr. k u s t e r 6 ic-, deren
Veröffentlichung von der Redaktion der „Laibacher Zeitung"
abgelehnt worden war. im „Slovenec" aber am 2. Ju l i l. I .
unter der Marke „ X u d«^u ni^<I i-<^iii<:«" an erster Stelle
publiziert wurde. I n dieser Berichtigung heißt es u. a., daß
Herr Dr. Fcrjan<'-i<' seine Ernennung zum Oberlandes
gcrichtsrate erbetteil und zu diesem Zwecke sein Mandat miß-
braucht habe, daß er den Steuerträgern das Geld aus der
Tasche stehle x . Beide Angeklagten erklärten, daß fraglicher
Artikel ohne ihr Wissen zum Abdrucke gelangt sei. was je-
doch als nicht glaubwürdig angenommen wurde, da der
Artikel der Redaktion erwiesenermaßen telephonisch avisiert
worden war. Der Verteidiger trat übrigens den Wahrheils-
beweis an. baß der Privattläger seine Ernennung zum Ober-
landesgerichtsrate erbettelt habe. und verlangte zu diesem
Zwecke die Vorladung der Herren: Ministerpräsident Doltur
v. Körber. Minister Rezel, Oberlandesgerichtspräsident Graf
Glcicpach und mehrerer Neichsratsabgeordneter; der Gerichts-
hof hat jedoch die Vorladung weiterer Zeugen abgelehnt. Die
Geschworenen haben die Schuldfragen in Betreff des verant-
wortlichen Redakteurs Ratovec mit 8 gegen 4 Stimmen, d i :
Schuldfragen in Betreff des Herausgebers des ..Slovenec",
Dr. Eugen Lampe, einstimmig bejaht, die Frage hingegen,
ob der Wahrheitsbeweis erbracht worden sei, einstimmig ver-
mint. Auf Grund dieses Wahrspruches hat der Gerichtshof
Herrn Johann R a l o v e c zu einmonatlichem, Herrn Dolto -
Eugen L a m p e zu sechsmonatlichem Arrest und beide su-
lidarisch zur Tragung der Kosten verurteilt. — Der Vertei-
diger der Angeklagten hat gegen das Urteil die NichtissleiM-
bcschloerde angemeldet.

— ( S c h w u r g e r i c h t s - B e r h a n d l u n g . ) Am
10. d. M . fand unter dem Vorsitze des Herrn l. l. Qber-
landesgerichtsrates Guido S ch n e d i tz die (nicht öffentliche)
Verhandlung gegen den 41 Jahre alten, verehelichten Anton
Basiato aus Portole in Istrien, geloesenen Weinhändlcc,
statt. Derselbe war wegen Uebertretung des Dicbstahles
und anderer Uebcrtretungen bereits siebenmal abgestra>l
worden und hatte sich jetzt wegen Betruges und wegen eine«,
Sittlichteitsdelittes zu verantworten. Als Ankläger
fungierte Herr Staalsanwalt T r e n z , als Verteidiger Herr
Dr. S t o r. Basiato hatte mit mehreren Parteien Wein-
geschäfte abgeschlossen, aber nicht ausgeführt, auch Weine
eingekauft, aber nicht gezahlt, und im ganzen 16 Personen
u: Brod. Joria. Wait,ch, Laibach. Oberlaibach, Rakel, Ra-
litnit und Pisino um nahezu 4000 X geschädigt. — Basialo
wurde zu zwei Jahren schweren Kerters mit einem Fasttage
allmonatlich verurteilt. — Es werden noch folgende Ver-
handlungen stattfinden: am 12 d. M . gegen den 86 Jahre
alten, leoigen Maurer Johann Blaznit aus Hruä<-e wegen
Totschlages und gegen den 47 Jahre alten, ledigen Arbeiter
Franz Pir,^ aus Vir im Tucheiner Tale wegen Dicbstahle»
und Uebertretung des z 320 c.- S t . G.; am 18. d. M . gegen
den 24 Jahre alten, ledigen Besitzer Franz Kepic in Moite,
Gerichtsvczirt Stein, wegen Totschlages und gegen den
17 Jahre alten Besitzersjohn Matthias Nagode ,n Unter-
loitsch wegen Totschlages; endlich am 15. b. M . gegen den
88 Jahre alten, verehelichten Geschäftsführer der Strohhut-
fabrit in Etuda bei Domiale Valentin Maüet wegen ver-
suchter Fälschung von Krcditpapieren. — 1 .

" ( D e r Z u d r a n g v o n F r e m d e n ) war in den
letzten Tagen in Laibach jo groß, daß sie in den Hotels und
Gasthäusern nicht untergebracht werden konnten. Viele fuhren
davon, weil sie kein Logis bekommen konnten, andere schliern
ill den Kaffeehäusern auf den Sofas, wieder andere mußten
mit Dienstbotenzimmern in den Hotels Vorlieb nehmen.

— (V e r e i n s we f e n.) Uebermorgen vormittags um
10 Uhr findet in Unter-Hi«la die erste Generalversammlung
des Turnvereines l-iokol v ^>i^lil statt. Auf der Tagesord-
nung stehen die üblichen Berichte.

— ( D i e M u s i k s c h u l e de r „G l a s b e n a M a -
t i c a" i n R u do l f s we r t) beginnt mit ihrem ordentlichen
Unterrichte am 18. September. Die Einschreibung der bis-
herigen und der neuen Schüler findet am 15., 16. und
17. d. M . in den Schulräumen statt. 8.

— ( W o h l i ä t i g l e i t s fc st.) Für die Abbrändler
in Martiiisbach bei Zirtnitz findet Sonntag, den 14. d. M..
im Gasthausgaiten „Fortuna" in Littai ein großes Volksfest
statt. Programm: Vorträge der Littaier Musikkapelle, Glücks-
yafen, Koriandolilorso, Scrpentinenwerfen, Juxpost. Stei-
gcnlassen eines Luftballons, Feuerwerk bei festlicher B^-
leuchtung des Gartens mit Glühlugeln. Beginn des Festes
um 8 Uhr nachmittags. Eintri t t per Person 40 l>. — I m
Falle ungünstiger Witterung findet das Volksfest am nächst-
folgenden Sonntag statt. —ik.

— ( D i e K o n t r o l l s v e r s a m m l u n g f ü r d i e
L a n d w e h r i m B e z i r k e R u d o l f s w e r t ) findet
im Monate Oktober wie folgt statt: am 27. in Treffen, am
28. in Seisenberg, für die gleichnamigen Gerichtsbezirle, am
29. in Rudolfsweit für die Gemeinden Rudolfsweit, Honig-
stein. Preöna. St . Peter. S t . Michael - Stopitsch, Weiß-
lirchen, Nußdorf und Wruhnitz und am 81. in Töplitz für
die Gemeinden Pöllandl, Tschermoschnitz und Töplitz. Die
Amtshandlung beginnt in allen Kontrollorten um 9 Uhr vor-
mittags. Die Nachkontrolle für die Landwehr wird in Laibach
am 20. und 21. November um 9 Uhr vormittags in der Land>
wehrlaferne stattfinden. — u —

— (V e r g i f t u n gs ve r such.) Am 3. und 4. d. M .
versuchte die 19 Jahre alte Besitzersgattin Maria Bizjal in
Moräutsch ihren etwas kränklichen Ehegatten Johann Bizjat
durch Beimischung von Schwefelzündhütchen und Quecksilber
n> die Milch zu vergiften. Vizjal trank das erstemal ahnungs
los die Milch aus. worauf er heftige Unterleibsschmerze::
bekam; das zweitemal überraschte er seine Gattin bei der Zu-
bereitung des besagten Giftstoffes und ließ zugleich den D i -
strittsarzt Dr. Premrov aus Littai holen, welcher mit Gegen-
mitteln die Giftstoffe aus seinem Magen entfernte. Bei der
sohin am 0. d. M . von dem Gendarmerieposten in Hl. Kreuz
erfolgten Hausdurchsuchung wurden am Küchenfenster dcs
betreffenden Wohnhauses Quccksilberreste, ebenso aber auch
in derAsche neben dem Küchenherde mit dem Messer abgeputzte
Zündhölzchenreste vorgefunden, welche die Täterin daselbst
versteckt hatte. Als die Äizjal davon erfuhr, wurde sie flüchtig;
ebenso flüchtete ihre Mutter, durch deren Anstiftung, angeb-
lich ob häuslicher Zerwürfnisse, die Nizjat an ihrem Ehegatten
die Vergiftungsvcrsuchc unternommen haben soll. Der Gen-
darmeriepatrouille gelang es. die Vizjal in der Nähe vo i
Treffen zu verhaften und dem Bezirksgerichte in Treffen
einzuliefern. Aber auch ihre Mutter entging nicht ihren
Schicksale; sie wurde von der Gendarmerie in der Ortschafi
Klanec bei Moräutsch eruiert, verhaftet und dem Bezirks-
gerichte in Littai eingeliefert. — Bemerkt wird noch, das;
bei der letztgenannten eine größere Geldsumme, welche si:
zivecks Flucht nach Amerika bei sich trug. vorgefunden würd.'.

—ik.
— ( E i n e i n a r m i g e r S chü h e.) Dem 20jährigen

Hilfsbeamten Karl Fifcher in Rudolfswert mußte vor vier
Jahren der linle Arm abgenommen werden. Fischer stammt
aus einer Familie, deren männliche Mitglieder durchwegs
passionierte Jäger sind. Obzwar einarmig, übte sich der
junge Mann doch fleißig im Scheibenschießen und begab sich
cnr vergangenen Sonntag zum erstenmale mit seinem Vatec
auf die Jagd. zu welchem Zwecke er sich einen leichten Lan-
caster angeschafft hatte. Er streckte schon beim ersten Auftriebe
einen Hasen mit verblüffender Sicherheit nieder. —<:—

* ( G e b e t acht a u f d i e K l e i n e n ! ) Die secl>s
jährige Antonia Sterte, wohnhaft an der Römermauer, und
ihr dreijähriger Bruder Johann Sterlr spielten gestern nach-
mittags ohne Aufsicht bei einem Hause in der Karungasse.

Der Knabe kletterte auf einer an die Mauer angelch^
Sandtruhe herum, bis diese umstürzte und auf ihn !^- ^
5lnabe blutete aus dem Munde und aus bcnOhren und M
am Kopfe schwer verletzt zu sein. .„

— ( B r a n d e i n e r K i r che . ) Gestein stuh.^
^ 5 Uhr begann der Dachstuhl der Pfarrkirche in Weiß"",
zu brennen. Bevor das Feuer von den Ortsbewohnern '
merkt wurde, waren bereits sieben Dachstuhlballen " ^
brannt. Dann gelang es, das Feuer zu lokalisieren, Dao ^
hat sich infolge der verbrannten Dachstuhlträger aus
einen Seite vollkommen gesenkt. — Der Brand dürfte g ^ '
worden sein. ^ " ^

— ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 7. d. M. um 372 "
nachmittags brach in der Harfe des Schuhmachers ^ >'
Ian5a in Ustje, Ortsgemeinbe St . Mart in, ein 3 " " " '
welches dieselbe total einäscherte und dem Ianäa <"'"' ^
den von 440 1v verursachte. Das abgebrannte O^ t t z
um den Betrag von 200 X versichert. Das Feuer sou ^
Unvorsichtigkeit der Hausbewohner entstanden ^>n- , „ . ^

- ( E r t r u n k e n . ) Am 10. d. M . spielte der b ,a^
Knabe der Keuschlerin Johanna Hren in Vene^a.
meinde Treffen, mit mehreren anderen Kindern am '
nitzbache. Plötzlich glitt er an einer schlüpfrigen Ste'"
und fiel ins Wasser. Sein Leichnam wurde am N"°/^
Morgen einige Meter weiter vom Unglücksorte au»
Wasser gezogen. . ^

— (6 r l o s c h e n e E p i d e m i e n . ) Die " "^ch-
Ortschaften der Gemeinde Sairach aufgetretene ^ A y^ü
epidemic ist erloschen, nachdem sie von 85 erkrankten i N . ,
4 Opfer gefordert hatte. Gleichfalls erloschen ist btt '" ^
Hustenepidemie in Babenfeld. Alle 82 erkrankten k " ^
genesen. . ^ l '

— ( D e r neue K o m e t . ) Aus Wien wird vn>/
Der Lauf des neu entdeckten Kometen „1902 d" >st " ^ ^ "
Berichten, die an die hiesige Sternwarte gelangt >^..' „̂c
zwei Seiten bereits berechnet worden, und zwar von -p ^
an der Lick-Sternwarte, wo der Komet entdeckt wl>r ^ ^
an der Zentralstelle für Kometenbeobachtung in ^ ' ' „ne
nach nähert sich der Komet sowohl der Erde wie der ^,
und wird am 24. November seine nächste Sonnenn ^ ^
reichen. Sein Lauf ist nördlich vom Sternbilde ^ ^ M l e i l
nach dem Sternbilde Kassiopeja, wobei er an >v̂  - z„
immer zunimmt, so daß er von der achten O l ^ ^ . M a ! ^
welcher er entdeckt worden ist. in eine solche ^' ^ ̂ ,<
rücken wirb. in welcher er mit freiem Auge wird l^^) >̂
den können, vorausgesetzt, daß er nicht hinter die ^
skhen kommt und von deren Licht überstrahlt wird. ^

— ( D i e „ I l l u s t r i e r t e W e l i") wird vow ^
Jahrgange ab mit dem ..Buch für Alle" verschmolz ^ ,
künftig unter dem Titel „Illustrierte Welt " " 1 ' ^ ^
Buch für Alle" in dem Verlage der Union Deutsche ^
gcsellschaft in Stuttgart erscheinen.

Te legramme
des k. k. Telegraphen-EorresP.- Kureaus'

Die Manöver bei Sasvar. . ,̂

S a s v a r . 11. September. Zum Empf""^ ^ ,
Majestät d e s K a i s e r s i m Hauptquartier hatten "N .' ^ l
Parterregange dcs Schlosses in Marschadjust'cruW^^l.
stellung genommen: Kriegsminister Freiherr v. K " ^ „̂v
du Lanocsvciteidigungsmiiiisicr Graf Welsersh"'' ^ i r
Baron Fcjervary, die Gcneraltruppeninspeltorcn , „„v
lcinder und Freiherr v. Waldstättcn. die Schiet"«) ^ r
die Schicdsrichtergehilfen. sowie die Offiziere der ^ ^
obcrlcitung. Glockengeläute und brauscndeEljenrufc .^ ^„ ,
ten das Na lM des Monarchen, welcher trotz des p^v B'
getretenen heftigen Gewitterregens im offenen A ^ „ ^
2 Uhr 50 Minuten im Schlosse eintraf. Auf de» ̂ ' ^ ^
Schlosses überreichte die Tochter des in der Nachb"!" ^ h .
güterten Grafen Apponyi dem Kaiser einen Alu ' " ,̂  ^>o
worauf derselbe der Gräfin die Hand reichte und lyr ^ ^ch-
vollsten Worten dankte, Seine Majestät der K a ' sp/a^'
nctc sämtliche Generäle und Stabsoffiziere ° » r c h " ' > ^ M
aus'und begab sich dann in seine Appartements. ^ " M i " ^ '
suhr der Kaiser zum Empfange des deutschen " l
nach dem Bahnhöfe. ^ st a ' '

S a s v a r . 11. September. Seine Maiestal ° l „ a«>
s e r traf bei strömendem Regen um 8 Uhr 8 ^ ' M " f
dem Bahnhöfe ein und wurde von den ErzherM^ ^,ö-
und Josef und dem Gencralstabschef FZM- Ves " ,<-M<
voll begrüßt. Nach Entgegennahme der Hul°!g""9 ^ ve"
qespans fuhr der Baiser mit seinem Oc^ae ' ^ l
enthusiastischen Jubel der Bevölkerung ins .""!<">- ^ l f ^",
48 Minuten traf der deutsche Kronprinz e " , °e ^ h c l -
Bahnhöfe von Seiner Majestät dem Kaiser und oe^ ̂ d ^
zogen, welcl)e preußische Uniformen trugen, " ! ? " ^ " f ' ^
war. Der Kronprinz küßte dem Kaiser die Hand, . ^„>illcU.
der Kaiser beide Wangen küßte. Der Kronprinz ^ ^ b^
dem Kaiser die herzlichsten Grüße seines V ° " l - m °^
Monarch danlcnd entgegennahm. Nach der ^ e c i ^ ^ , ^
Erzherzoge fuhr der Kronprinz an der ^ ^<^„vt^
unter dem enthusiastischen Jubel der Spalier vn
völlerung ins Kastell.

Strike. Haft"'
T r i e s t . n . September, .heute strile" ' t ' M

arbeiter. Die Veranlassung bildete die aestel" ' ^,'lich«'
Haftung einiger Hafenarbeiter. Gestern bcschl^ ,strat'""
geheime Versammlung der .Hafenarbeiter. 2Xl nn
und Exzesse zu veranstalten sowie die « e h o " " ' Olc^.
drückung des bei den Arbeitern mißliebig a " " ^rch p"" '^
„Sole" zu zwingen. Die Demonstration wurde ^ ^ „ v
liche Maßregeln verhindert und die Rädelsführer ^ , i ' '
hc,ftet. Heute wurden weitere Verl>aftunften ° . ^ „ v -
Gestern wurde ferner ein Schriftsetzer des „So»
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"ndein N ^ ? '^rperbeschädigung sowie ein Mitarbeiter
b"i Ichten s ^ ^ V laws ^egen Mitschuld verhaftet. Die

^ " "nd ltalienische Staatsangehörige.

Der Kulturkampf in Frankreich.

Eitern w'i,^' ^ ' ^Ptcmber, Von mehreren oppositionelle
b" ^egieniM ^ " ^ ^ l . der Etaattzrat habe entschieden, daß
^be, denen s' ' ? ^^uche solcher Kongregationen vorzulegen
"^ habe d/. ^ ^"^hmigung zu erteilen beabsichtige. Fer
!̂ °sse» düs^ m ^ 'u Betreff der Nonnenschulen lx,
'""n und 9 ̂  ^ ^ " ^ n selbst dann, wenn die Schulleiter
^ " " l i c h t e s , , " " " " """l 'ch s"" sollten, die Art de2
^^lriifte „ ^ . ! ̂ " ' " " ' ballen, um festzustellen, ob di>> !
^ s t e i n seien ^ Ctellvertreterinnen dcr Klost:r-

^ N ' N ^ ^ " ? I > ' ^^' September. Die Vurengenciale
^'wffen ^ ""l l Wessels'. Wollmarans' und Neih' hier ein.
!°"ll und saä. " Ü " '^"spräche danlic Delarcy für den (5mp
" kiln,.. Ä. ^ ^ k n d n n g der Generale sei leine politische;

L o,, d ' i '' " ' " Unterstützung zu erlangen,
^ ^ i e t e r ^ n September. Die „Morningpost" meldet
^"bcrg. ß," .̂ , ""'" ". d. M . : Sieben .Häuptlinge des Zoui-
^nffen unie,! «,'" Transvaal erklärten sich bereit, di»
, ^ die U.ss Bedingung abzugeben, daß die Oberhäup'.

" Nehör^ ' behalten dürfen. Der Vorschlag wurde von
^ / ^ n angenommen.

Angekommene Fremde.
., Am i n <̂  ^ " " «lefant.
lln ' Banner a - ? ^ ^ ^ ^ ' ^"»cr. Milliher, Pachcr, Türl,

^ . Nein ^ - ^ l i e v i h , Elinger, Reher, Ooldhammer,
»n.u°billni 'sln.'.""' ^" ler. Altenhammer, Rogel, Kslte.. Wien.
N° ' ' ^ .3 i ib ' ^ ' ^ c h " b l e r , Macera, Sigmund. Vrigiacio,
C ? ' Fleischer ^ ^ ^ " ^ ' Ingenieur! Stemberger, Pfarrer;
ie """. Pa?r 3 Ä ^ . ^ ^ " l a . Beamter; Thaler, Obersohn.
2 w ' ^ °M ' ^"dschmied, Kslte., Agram. - waroni, Di-
« « ' ^ N e u ^ ' " ^ l5°"es<o. Kfm.; Nanll. Private.
V>s«ätter , 7 '^'^°Uack. Lustig. Kflte., Mlinchen. -
^ ' . ^ Fisch.... ft ?berst; Thunlich, Kfm.; Reblich, Rentier.
^ 3 5 V ier ' N°"°5' l̂°renz, Me., Linz. - Dr. Leo;

^ ^ - « ^ ^ / ' " ' »«enedlss.

^ « w , ^ Verst°tbcne.
'^rolin^«^i."^"'- Karolina Susnil, Arbeiterstochter,

Ü i ' "" i "^"nd20, 0^rrd.mte«tm.
l'/>ls° 9. Bfrbl'«.'^"- ss'anzisla Ihan, Näherin, b« I..

' ^" ^ i e ß s t ^ « , 7 ^ M a r i a ^ Kâ schlers.ochter,

?>.! U", 8 c- ^ " 9 ' v i l j p i t l l l e :
^ - pülm°^^"' ber. MartinZeleznilar, Arbeiter, ̂  I . ,

^ ^ v j ' n ^ p l e m b e r . Maria Detela, Nrbeitersgattin,

^"ttoziehung vom 10. September.

^ ^ l : 32 19 18 83 «2.

Meteorologische Beobachtungen in ijaibach.
Eeehijhe 306-2 m. Mitt l . Luftdruck 736-0 mm.

« l I n ZK Zi3^

2^G nj _I_!^
< < ^ ü . z « . "?»4 0 2? ?! SW. mäßig teitw.bewöltt

^ _ ^ 733b 1 8 8 windstill^ heiter
l i i l 7 » F. > ' ? 3 2 ^ 1 6 ^ i s M ) ^ schwach >teilw7bewöM 1^6^

Da« Tagesmittel der gestrigen Temperatur 20 0". Nor-
male: 15 5°. — Heute früh von 5 b>5 6 Uhr Regen.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

M Was sind
utoscope

(3497) • • •

P ^ * Soeben erschienen: "^pty

Gebrüder Senfs
11111 Ht"YM ^T*t©l*

Postwerteil • Katali
1902/1903. *=*

Preis hL 4-»O.
Vorrätig i:i (3480) 3—2

Ig.v.Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach.

P ^ ^ Igeilage. "W^> 1
Unserer heutigen Nummer (Gesamtauflage) liesst die Vor» ^

anzeige liber in .Mrzc erscheinende sensationelle Werle '

„Im Lialnpft um Südafrika" i
bei. Da die Nachfrage jedenfalls eine bedeutende sein wird, ^
nimmt Vormerkungen auf diese schon jetzt entgegen ' <<

J g . u. Kleiumayr <̂  Fed. Bambcrgs Vlichhandlung !!

-^rLleit-cLrigr
zur

rationellen Apfelweinbereitung
von

IF« fest Iraitt
Direktor der landwirtschaftlich-chemischen

Versuchsstation in Laibach.

Vorrätig in (3479) 3 - 2

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buohhandlung in Lalbaoh

Die Buchhandlung

Xleinmayr 8 Jamberg
Laibach

WT» Kongressplatz Hv. 2 *̂ WI
empfiehlt ihr

vollstänfliaes Lager
sämtlioher an den hiesigen und auswärtigen
Lehranstalten, insbesondere am k. k. I. und
II. Staatsgyxnnasium, der k. k. Oberrealschule
und den k. k. Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungs-
anstalten dahier, den Privat- wie den Volks- und

Bürgerschulen eingeführten

Schulbücher
in neuesten Auflagen, geheftet und in
dauerhaften Schulbänden, zu den billigsten

Preisen.
Die Verzeichnisse der eingeführten Lehr-

bücherwerden gratia abgegeben. (3468)10—3

^ t s c h e s solides

«Ofor*6 Z U K l n d e r n hat, wird

^ \ . e i a>e Administration dieser

^••vuischer Korrespondent,

\ H . C h e O f T - t e a n Brüder Pollak.
Hĵ —-...... ( 3 4 Ö ? )

• ^ i - ^ d M , 334± 88B/2~"

i S n efl'eia ?•!,',?moj!- ««Pane;

ISmJ N«»K * K o s i r n i k > ^i-

k a in «iar-; 18 ' » ' • ' J i " i e z a l'i-K Ä « , M Mar-

Hafner; 14.) ml. Janeza Vidica; 15.)
.laneza Haunicherja in Janeza To-
melija; 16.) Marijo Podbregar, roj.
Kozlaker, Janeza Podbregarja; 17.)
Jero Stebe, omož. Juhart., ^igo Skario;

,18.) Lorenca in Jožeio Wudner; 19)
pupile l'ongraca (Jrabnarja; 20.) He-
leno in Marijo Križnik; 21.) Jero
Korošec; 22.) pupile Jerneja Sajovica;
23.) Marijo StaravaSnig in Janeza
SuSnika; 24.) Jero (Jrmovnik in Lo-
renca Havnikarja; 25.) Marijo, Ja-
neza, Lorenca in Mntevža Sedhir,
oziroma njihove dediče in pravne
naslednike, katerih bivališče je ne-
znano, so se podale pri c. kr. okrajni
sodniji v Kamniku tožbe zaradi iz-
brisa zaslaranih terjatev in sicer
ad 1.) po Janezu Bizjaku iz l'od-
gorja; ad 2.) Francetu Cebulju iz
Podgorja; ad 3.) Jožetu Ulčarju na

Duplici; ad 4.) Barbari Vivoda iz
Kamnika; ad 5.) Krancetu J'ogacarju
s Križa; ad 6.) Francelu Jennanu s
Križa; ad 7.) Tereziji Polak iz No-
vega trga; ad 8.) Luki Dorniku iz
Kamnika in Jožesu Bozmanu iz Dup-
lice; ad 9) Alojziju Kvasu iz Spod-

Injih JarS; ad 10.) Barbari Jereb iz
Gmajnce; ad 11.) Janezu Bergantu
iz Suhadol; ad 12.) Rezi Lahajner iz
Motnika; ad 13.) Ani Oralka iz Mlake;
ad 14.) Antonu Vidicu iz Podgorja;
ad 15.) Jožefu Koželju iz Mlake; ad 16.)
Francetu Korenu iz Zajasovnika;
ad 17.) Jerneju Juhantu na ümajnci;,
ad 18.) Jerneju Peterlinu s Križajj
ad 19) Blažu Crabnarju v Zajasov-}

niku; ad 20.) Matevžu Cenetu v Mot-,
niku; ad 21.) in 22.) Francetu Knž-!
niku v Motniku; ad 23.) Janeau s

Staravasniku v Podstudencih; ad 44.; •

Janezu Havnikarju na Mlaki; ad 25.)
(Jasperju (Jlobočniku iz Lahovfi.

Na pod.st.avi tožeb ad 1.) do 11.)
določil se je naiok v.w ustno sporno
razpravo
n a d a n 1 <j. h u p 1 « m b r a 1 9 0 2 ,
ad 12.) do 25.) pa
na d a n 27. s e p l e m b r a 1 9 0 2 ,
obakral dopoldne ob 9. uri, pri pod-
pisani sodniji v sobi št. 4.

V obrambo pravic tožencev se
postavljajo za skrbnike gospodje, in
sicer ad ].), 2.), 3), 7.) in 8) Jakob
(Jregorin, poseslnik in župan v .^rnarci;
ad 4.) Josip Močnik, poseslnik in župan
v Kamniku; ad 5.), 6.), 14.) in 18.)
Janez Ocepek, poseslnik in župan na
Križu; ad 9.) Valentin Tiö, posestnik
in župan v Bodici; ad 10.), 13.), 15),
17.) in 24.) Andrej Svetlin, posestnik
in župan PodborSlom: ad 11.) Janez
Marin, posestnik in župan v Suha-
dolah; ad ]2.), 16.), 19.), 20.), 21.)
in 22.) France Korosec, posestnik in
župan v Molniku; ad 23.) Vekoslav
Kranjc, notarski kandidat v Kamniku;
ad 25.) Matija Bobnar, posestnik in
župan v LahovOah.

Ti skrbniki bodo zastopali tožence
v oznamenjenili pravnih stvareh na
njihovo nevarnost in stroške, dokler
se isü ne oglase pri sodniji ali ne
imeoujejo pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Kamniku,
odd. II,_dne_4._septembra 1902.

(3449) ~~L~Sß

Oklic.
C. kr. okrajno sodisče v Budol-

fovem naznanja, da se je Anton
Selak iz Gorenjega Mokropolja st- 7

s tusodnim sklepom z dne 13. avgusta
1902, St. L. 6/2/5, potrjenim s .sklepom
c. kr. okrožnega sodišča v Budolfovern
z dne 30. avgusta 1902, št. Ne. 1 87/2/1,
radi zapravljivosti pod skrbnika stavil
in da se mu je postavil oskrbnik v
osebi Janeza Selaka iz Dobrave.

C. kr. okrajno sodiöce v Novern-
mestu, odd. I, dne 4. septembra 1902.

(3471) Firm. 287
firm.p. t. Ii. 76/1.

Vpisola se je v register za lirme
posaiiieznih trgovcev:

Kamnik, Karl Kummer, frgo-
vina z meöanim blagom. Imelnik:
Karl Kummer. Ljubl jana, 9. IX.
1902.

(3390) _ Firm. 274
Zädr. VI. 52/6.

Razglas.
Vpisalo se je v tusodnem za-

družnem regislru pri tvrdki:

Surovinsko društvo
cevljarske obrtovalne zadruge

v Ljubljani
registrovana zadruga z omejenirn

porostvom.
Iz načelstva sta izstopila Ferdinand

Tuma in Ivan Zamlen, vsfopila pa
Franc Zdešar, čevljarski mojsfer v
Ljubljani, sv. Pelra cvsta SL 9, kot
ravnatelj, in Peter Liikas, öevijarski
mojster v LjuWjani, Sv. Petra nasip
St. 1, kot blagajnik.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
odd. Ill, dne 30. avgusta 1902.
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Kurse an der Wiener Börse vom 11. September 1902. «««K« «well« w " ^
Di« notierten Kurs« vtrstehen sich ln Kronenwührung. Die Notierung sämtlicher Nltlen und d« «Diversen Lose» versteht fich per St l l l l . ^ ^

Allgemeine Staat-schuld. " " l> Ware

«inheitl. Rente in stolen Mai-
November p. « . 42° / „ . . 10145 10165
WN«t.Febr..«u8.pr.K.4-2«/, 101 45 101 «5
„Ttl l , . Ian. ' Iul lpr.K.4-2°/<, 101 3« 101 50
„ „ Npril.-Ott.pi,K,4 2<>/,ioi 30 101-5«

1854er Ltlllltslose 250 f l . 3 2«/<, 190— 198 —
18S0« ., 500 sl. 4°/„ 1Ü2 ,5 158 25
1860er „ 10« sl. 4°/„ 186 25 188 25
1864er „ 100 f l . . . 251 — «54—
dto. „ 50 ft. . .251 —,54 —

Dom.'Pfandbr, 5 120 fl. 5°/» . 30!« — 304 -

zlaatsschuld der im Kelche
rat« oeltlelenen Königreich«

und zander.
oesterr. Voldrente, stfr., too f l . .

p « Kasse 4°/o 121 45121 65
dto. Rente inKronenwähr,, stfr..

per Kasse 4°/° ino 25 10« 4»
dto. dto. bto. per Ultimo . 4°/» 10« 20 100 4«
Oesterr.InvestltionK-Rente.ftfr.,

per Kasse . . . . 3»/,''/» S3 85 S3 05

Eisenbahn. «t«»«sch«lb.
verschreibnnge«.

«Ilsabethbahn in O., steuerfrei.
zu 20.000 Kronen . . 4°/, 11810 118 -

Franz Joses-Nahn in Silber
(div. L t . ) . . . . 5>/<°/° »27-50 — ' -

Nudolfsbahn in Kronenwähr.
steuerfrei (div. St . ) . . 4«/« 99 30 i«o-30

Voiailbergbahn in Kronentnähr.
steuerfr., 400 Kronen , 4°/« 98 30 100 50

Zn «ta««sch«ldversch«l»«n.
gen »bgeftench.Eisenb. Nl t ien.

«lisabethbahn 200 sl. « M . 5'/<« „
von «00 f l 510 5« 512—

dto. Llnz-Uudw. 20» sl. O W . E .
5>/<°/» W.. .4«? 5046850

bto.°Lalzb.-Tlr, 200 f l , «. . «3.
5",',, 454'— « 8 —

Val. Karl°Ludtv.°V. 200 f l , « M .
5",, von 200 sl —'— —'—

Veld Ware

V o » «taate zur Zahlung
üben«»« tue Eis««b..Prlor.

Obligationen.

«lisabethbahn 600 u. 8000 Vl .
4°/, ab 10°/» lib-40 I IS 40

«klisabethbahn, 400 u. 2000 M .
4°/« 118 60 118 60

Franz Josef«»., «m. 1884 (dlv.
St,) Silb.. 4°/l> 38 30 10030

Vallzisch« Karl Ludwig-«ahn
(dlv. Et,) Sllb, 4°/, . . . 98 40 100 40

»orarlberger Vahn, <tm. 1884
(dtv. Lt.) Ellb. 4°/° . . . 99 75 — —

Staatsschuld der zlnd«r
der ungatischen Krone.

4°/„ unn. Voldrente per Kasse . 120^5 12105
dto. dto. per Ultimo . . . . 120 80 121 —
4«/« dto, «ente tu Kronenwähr.,

ftcuersicl, per Kasse . . . 98'25 98 45
4°/« dto. dto. dto. per Ultimo . 98 20 98 40
Una. St.-«is.-Nnl. «old 100 sl. - - — -
bto. bto. Silber 100 sl. . . . — — — —
dt«. Etaats-llbli«. <Ung. vstb.)

v. I . 1876 — — - -
bto. Schantieyal.-«blos,-vblia. —'— — ^
dto. P r i m . ' « . K I00f l . - -20N l i 205 — »0? -
dto. btll. s. 50sl. — IU0X 2 0 5 — 2 0 7 -
Thelh««ea.°Lose 4°/« . . . . 168 - 1K4 -
4°/,, unaar. Erundentl. «obllg, »7-75 98 75
4»,„ lroat. und slavon. detto 88 — — —

Ander« össentl. Anlehen.
5°/, D°nau-«ea,-«lnl«lh« 1878 . 10?'— 108 —
«lnlehen der Gtadt Eürz . . 98— —'—
Nnlehen der Stadt Nie» . . . 108 50 107 50

bto. dto. (Silberod.«olb) 12« 50 1235«
dto. dto. (1894). . . . 97 15 88 15
dto. dto. st888). . . . 88-10 100 IN

Nbrs«bau.«lnlehen, verlosb. 5"/» 10« — 100 90
4°/» lrrainei Lanbe«-N»lehcn , 87-— 9?»0

Velb Ware

Pfandbrief« «lt.
Vodtr. lllIa,est.in50I.vtil.4°/° 9s— 98 —
N.'österr. Landt«-H>,p.°«lnst. 4°/° 99— 100 —
0«st.-una. Van! 4O'/»jal,r. veil-

4°/« 100-25 101 25
dto. dto. 50jühr. verl. 4«/,, 10« »5 101 25

Sparkasse, 1.öst.,60I.,v«ll.4°/<' 100'— 101 —

GisenbahN'Priorität».
Obligation»«.

Ferdlnanbi-Nordbahn Em. 1886 101 40 1024»
Oesterr, Nortüvcstbahn . . . 108 70 109 70
Etaatlbahn 443 — 4 4 7 -
Oüdbahn K3«/»derz.IHnn, Ju l i 801 - 303

dto. ii 5°/» 120— 121 —
Ung.-gllllz. »ahn 107 80 108 90
4"/» Unterlrainer »ahnen , . 89 bv 100 -

Pivers» Loft
(per Stück).

Verzinsliche L»ft.

3°/« »odenlredit-Lose «m, 1880 »66 — W 2 - -
8»/» „ ,. «m. 1888 LU3 — »65 —
4°/, Donau-Dampssch. 1UU sl. . — — - —
5°/° DonauMsglil.'Lusc . . . 2«»-—29l —

Unverzinslich« «ose.

Nudap.-Basilica (Dombau) 5 f l . 19 80 20 «0
Kreditlose 100 sl 423 - 482 —
«llary-liose 40 f l . T M . . . . 204 — 206 —
Ofcncr «ose 40 fl 188 — 205 -
Plllffy-Lose 40 f l . CM, . . , 188 — 198 —
«otcn Kreuz, Oesl. Ges., v . lOf l . 54-70 5.', ?n

,, UNg. „ .. 5sl. 27-60 2860
Mud°ls°L°se 10 sl 7ü— 7 9 - -
Salm iiose 40 sl 25,—252 -
St.-Genois-iiose 40 f l . . . . z«u — »80 —
Wiener Comm.'Lose v, I . 1874 424— 428 —
Gewinslsch. d. 8°/»Pr,.Echulbv.

b. »obtnliedltanst.. «NI.I889 67— 70 —
Laibacher Lose 75— 77—

Veld ware

«l t ien.

Zllln»port'Dnter«
nehmungen.

«ussig-Tevl. Eisenb. 500 sl, . . 2790 2805
Nau- u. «etriebs-Vel. für stadt.

Straßenb. in »Lien lit. ä, . 304-IN 3u5 50
dto. dto. dto. l it. I l . »04 50 305 5«)

Böhm. Nordbahn 150 f l . . . 411'— 416 ' -
Vuschtiehrader <tls. 500 f l , KM. 2515- 2525

dto. dto, (lit. ll) 200 f l . 1008- 1010
Donau-Dampfschiffahrt« - Gesell.

Oestcrr.. 50U sl, KM, . . 9 8 8 — 9 4 1 —
Dui-Vudenbacher C.-V. 400 X 5üii— b28—
iferdlnllnd«-Nordb.1N00sl.KM. 5850 5880
Lemb.« Czcrnow,- Iassv- Eisenb.»

«estllschllst 200 sl. L. . . . 56850 57"—
Uloyd,0est., Trieft, 500 sl .KM. 808 — 811 50
Oesterr. Norbwestbahn '<!N0 sl. E. 457— 458—

dtll. dtu. (lit, ti) 200 f l . E. 471—473 —
Piag-Durer «isenb. lOvfl. abgN. 194 50 i»5> —
Etaa»«e<senbah» 2l>0 sl. L . . . 7 ^ 2!> 724 2b
Südbahn 200 sl. S 79 50 »<! 55
Südnordb. »erb.-V. 2NN f l , « M . 403'— 406—
Tramway-Ges., «euewr.Pr io-

ritat«°«ltien 100 f l . . . . 148— ,54—
Una.-aallz. ltlsenb, 200 f l . Silber 484 50 486 —
Ung.Westb.(Nllab-Vraz)20a f l .S. 441— 443-—
Wiener Lolalbahuen-«lt.Ves. . — — - —

Kanken,

Nnglo-Oest. «anl 120 sl. . . 279 5« 2><N 50
Äanluerein, Wiener. 200 sl. . 459 50 4«N 50
Vodlr.-Nnst,, Oest., 200 sl.S. . 844-—848—
«rdt..Anft.f Hand, u .G. IW f l , 6a»-—N94 —

bto. dto. per Ultimo . , «88 75 694-75
Kredltvanl, «ll«. ung, 200 f l . . 7LÜ 50 737 50
Depositenbanl, Nllg.. 20« sl. . 41«— 42<>—
«»lon^>te'«,s., Ndrvsi., 500 sl. 484— 486—
Vlro'U.Kassenb., wiener 200 sl. 435— 475—
Hypothelb.. Oest., 200 fl.»0"/°«, 1 8 5 - 200—

Landeibanl. 0cst.. »ON ft, - ' ^ , - >°"
O^err.uugar. «<ml. «<" '^ ' ^ - ^ z o
Unillnbanl 200 «l. - „ ' z^ l« ' "
VerlehrHbanl. M g , , l " !>

Industrie.zlnlt l '
n»t)mung<n. ^

»«uaes.. «ll«. «st. " " l^'nb! ' , „ "
Eaybier «ise»' und Stahls'"' M'-A,.

in Wien l00 fl, - - ̂ ,.,' M " ^ .
tisenbalinw.'Lelhg.Mle. l » ^ ' , ^ ^ «
„lklliemilhl", Papiers, u . « ^ ' z , , ^ " ^
Ulcslnacr Brauerei <""' '. ',„« ^ b°!,z,z
Präger «<sen°I"d.«c,, M ^ ,^ , ^
Z°l°°.3°rj, S'einlchls' M , ^ ^ ^ ^
..LHloglmuhl". Papier.'»""g. ^ , " ^
..Vteyrerm,". Pap^s-" ^ f. ,9l!^H,.
Trisailer K°hlenw,'Geell.7N ^ . .»«
wasse»s..<i>. .Oest,<" «"« H > ,„
W°gg°n-Lc!l)°n!i„«ll<,..'nbeft' , o » ^ ^

Wk?er «°u«eselllchaft I<>°'^ .' clss^'"
NienerberaerZleeel^Men'^,

Devisen.
Kurze Sichten- ^ l A

» m s t e r d a m . . - - ' ' ' » l ' ^ F
Deutsche P l ä t z e . , - ' ' . « ^ ^
London . . . - ' ' . " ^ > ^
P a r i « - ' . "
S t . P e t e r l b u r « . - '

Daluten. „,z >>z
Dulate» . . - - - ' ' . ' ' ^ l >>1 '
A»Nlant»°Stü!le , - . ll« „ ^
Deutsche >«eich«bllnl,'°»en ^ »»<,,,»,
Itallenisch« «anlnoten - - , « » " ,
Nubel.Nlltc» , - - ^ ^ ^ ^ ^

you Kenlea, ITandbrlesen, Prioritäten, Aktien,
Loi«n etc., I>eriaen and Valuten.

(io) Loa-Versioherung.

mM. C. M a y e r
I^atbttch, SpltalgaHHe.

Privat-Depot« (Safe-IM*^ y»***1'

VIKIIHHI yn B<r-Elalini la O i i t i - Q t r » « H i » ^ | | | ^ ^ ^ ^ .


